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Fuchs, Iise 2. Schriftwartin 
5503 Konz, Rudoll-Virchow-Straße 40 5218 

Peters, Johannes _ Beisitzer Telefon: d. 83133 5503 KONZ - Am Markt 16 
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Der Vorstand 

berichtet: 

Jahresbericht des Vorstandes 
Beitragserhöhung von heftigen Turbulenzen begleitet 

Unsere Beitragserhöhung zum 1. 7. 1990 hat große und zum Teil hef- 
tige Diskussionen ausgelöst. Die Beiträge wurden damals wesentlich 

angehoben. In der Abteilung Tanzsport wurde von Anfang an ein Son- 
derbeitrag erhoben, für Karate ein solcher neu eingeführt. Dies ge- 

schah in Abstimmung mit den Abteilungsvorständen. Die Notwendig- 

keit der Beitragserhöhung haben wir in unseren Mitgliederzeitschriften 
Nr. 1 und 2/1990 ausführlich dargelegt. Die Beitragserhöhungen 

führten zu zahlreichen Kündigungen von Mitgliedern, Es haben sich 

insbesondere viele abgemeldet, die schon seit einiger Zeit nicht mehr 
an den Übungsstunden teılgenommen und damıt die Leistungen des 
Vereins nicht mehr in Anspruch genommen hatten. Auch Mitarbeiter 

sind in diesem Zusammenhang aus der TG ausgeschieden. In den 
schriftlichen Kündigungen und in Gesprächen wurde auch eıne Menge 
AÄrger bei uns abgeladen. Man kann aber sagen, daß dıe große Mehr- 
zahl der Mitglieder Verständnis für diese Beitragserhöhung hatte. Auch 
andere Sport-Großvereine, der Raum Trier nıcht ausgenommen, 
haben ihre Beiträge inzwischen auf unser Niveau oder darüber hinaus 
erhöht oder werden dıes bald tun müssen 

Von vielen Krıtikern wırd nicht zur Kenninis genommen, daß 

— bei einem Verein — im Gegensatz zu kleinen — fast alle Mitglieder 
dıe Leistungen des Vereıns ın Anspruch nehmen, d. h. Kosten verur- 
sachen, wogegen dıe Zahl der fördernden Mitglieder ohne Kosten- 

belastung gerıng ıst 
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Redaktionsschluß: 
28. Juni 1991 
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— die Leistungen und Sportangebote wesentlich umfangreicher sind, 
als in kleineren Vereinen. Viele Mitglieder — das ist so gewollt — 
nutzen die Ubungsstunden und teils auch Wettkämpfe in mehreren 
Sportarten und Gruppen zu unserem Einheitsbeitrag. Bei kleineren 
Vereinen müßten Sie, um diese Sportmöglichkeiten zu nutzen, Mit- 
glieder mehrerer Vereine sein und damit einen mehrfachen Vereins- 
beitrag zahlen, was letztlich teurer wäre. 

— unsere Beiträge ausgesprochen familien- und kinderfreundlich 
sind. Wo finden Sie das bei anderen Organisationen außerhalb des 
Öffentlichen Bereichs? 

— wir naturgemäß einen höheren Aufwand an Organisationskosten 
haben, weil wir zwar nach wie vor fast nur mit mit ehrenamtlichen 
Mitarbeitern arbeiten, dies aber bei unserer Vereinsgröße, wie alle 
Organisationen in diesen Größenordnungen, nicht mehr aus- 
schließlich bewältigen können. Andererseits möchten unsere Mit- 
glieder aber unseren durchweg guten Service nicht mehr missen. 

Mitgliederrückgang 

Es waren nicht nur die Beitragserhöhungen, sondern viele weitere 

Gründe ım Einzelfalle, die dazu führten, daß unsere Mitgliederzahl 
zum 1. 1. 1991 auf 1.975 gefallen ist. Von diesen sind 891 (45,1 %) 
männliche und 1.084 (54,9 %) weibliche Mitglieder. Am 1. 1. 1990 waren 
es 2.095 Mitglieder. Die bisher absolut höchste Mitgliederzahl von 
2.224 zum 1. 1. 1989 lag sicher an der Gründung einiger neuer Abteilun- 
gen mit hohen Anfangsmitgliederzahlen; denn zum 1. 1. 1988 hatten wir 
„Nur“ 1.885 Mitglieder. 

Beıtragserhöhungen führen in aller Regel und zum Glück meist vor- 
ubergehend zu Mitgliederrückgangen. Das sind unsere Erfahrungen 
aus der Vergangenheıt und auch dıe Erfahrungen anderer Vereine Wir 
Mmüssen nun Anstrengungen unternehmen, diese Rückgänge wieder 
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Kleider mmachern fca£&‚ 
OPTIK KRANZ zzacht Gesichter- 
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5503 KONZ - Granastr. 38 - Tel. 06501/5615 



durch die Werbung neuer Mitglieder wett zu machen. Der Slogan des 
Deutschen Sportbundes „Im Verein ist Sport am schönsten“ muß nicht 
nur behauptet, sondern durch attraktive Vereinsangebote auch be- 

wiesen werden. Der wichtigste Schritt zur Steigerung unserer Attraktivi- 
tät wird sicher unser neues „Haus“ sein. Mit der Fertigstellung rechnen 
wir im Frühjahr 1992. 

Sporthalle mit Vereins- und Jugendräumen — 
die letzte große Phase ist eingeleitet. 

Die Arbeiten zum Innenausbau sind vor einigen Monaten angelaufen. 
Die Ausschreibungen für die sogenannten haustechnischen Leistun- 
gen wurden vorgenommen. Dies sind die Sanitärinstallationen, die Hei- 
zung, die Be- und Entlüftung, Wärmerückgewinnung und die Elektroin- 
stallation. Über die Vergaben an die verschiedenen Firmen ist von uns 
noch im Mai des Jahres zu entscheiden. Die Ausschreibungen für die 
weiteren Ausbauarbeiten sind in Vorbereitung. Vorstand, Bauausschuß 
Uund die Abteilungsleiter haben in einer Sitzung mit den Planungsbüros 
am 27. 2. 1991 über viele planerische Einzelheiten beraten und ent- 
schieden. Weitere Details der Planung und Einrichtung sind noch ın 
den Überlegungen und ergeben sich teilweise aus noch laufenden Ver- 
handlungen. Sie werden jedenfalls rechtzeitig vor Ausführung der 
jeweiligen Arbeiten entschieden sein. Sicher werden auch die Kosten 
die eine oder andere Entscheidung dabei beeinflussen. Die Bezirks- 
regierung Trier hat uns kürzlich eine weitere Rate des Landeszuschus- 
ses in Höhe von 50.000 DM bewilligt. Wir sind dem Land Rheinland- 
Pfalz dafür sehr dankbar. 

Ich bin darüber hinaus enttäuscht, daß trotz wiederholter Aufrufe in 
unserem Vereinsheft oder in Veranstaltungen — außer von den ohnehin 
im Vorstand und im Bauausschuß mitarbeitenden Kollegen — von 

anderer Seite aus dem Verein kaum Vorschläge oder Nachfragen zur 

Planung gekommen sind 

Höchst erfreulicher Start bei den Eigenleistungen. 

Die eigenen Arbeitsleistungen sind im Gange. 

Geradezu beispielhaft hat sich unser Kollege Hans Burkholz, Abtei- 
lungsleiter für den Breitensport Herren mit den Eigenleistungen beim 
Innenausbau engagiert. Gemeinsam mit seinen Freunden aus der 
Breitensportgruppe Herren, Mitgliedern des Lauftreffs und der Karate- 
abteilung hat er in den vergangenen Monaten an mehreren Samstagen 
die gesamten Innenwände gemauert. Zuvor hatte er in seinem Be- 
kanntenkreis in der TG eine Spendenaktion mit einem Aufkommen von 
einigen Tausend D-Mark durchgeführt. 

Durch diese Arbeiten und durch die Spenden sind Gesamtleistungen 
im Wert von über 30.000 DM (!) erbracht worden 

Ein herzliches Dankeschön an Hans Burkholz und unsere weiteren 
„Werktätigen“! Dies ist ein Beispiel, das aufzeigt, was einige wenıge 
bewegen können, wenn man es will. Für die weiıteren, technisch mög- 
lichen Eigenleistungen können wir nach diesem guten Beginn optimi- 
stisch sein. Es gibt auch von anderen Mitgliedern und Freunden der TG 
Zusagen mitzuarbeiten 

SAMOK-BAU Doıwo KG 
5503 KONZ b. Trier, Schillerstr. 27 
(Am Marktplatz, in der Kreissparkasse) 
Telefon Nr. 06501/2028, Telefax 06501-3369 

WOHNUNGSUNTERNEHMEN 
Die SAMOK-Baugesellschaft baut und vermietet zweckmäßig gestaltete 
Mietwohnungen sowohl im freifinanzierten als auch im öffentlich geför- 
derten Wohnungsbau. 



Trotzdem bitten wir nochmals alle Mitglieder, soweit eben möglich, 
durch Arbeitsleistungen oder Spenden bei den weiteren Bauarbeiten 
Eigenleistungen zu erbringen. Eigenleistungen sind im Finanzierungs- 
plan vorgesehen. Sie sind notwendig, um die Kreditaufnahme und 
damit die späteren Belastungen möglichst gering zu halten und das 
eine oder andere Detail beim Innenausbau überhaupt erst zu ermög- 
lichen. 

Was bietet unser neues Haus? 

Sport- und Gymnastikhalle — weiterer Gymnastik- und Mehrzweck- 
raum — Vereins- und Gruppenräume hauptsächlich für Jugend- 
9gruppen — zwischen 10 und 60 Quadratmeter — Sport-(Fitneß-) studio 
— Vereinsgaststätte — Geschäftsstellenräume. 

In diesen Räumen sind auch andere Nutzungen möglich, z. B. Vor- 
trags- oder Festveranstaltungen in der Halle und Bühnenraum. Wir 
haben auch erklärt, daß selbstverständlich unsere Räume von Stadt 
und Verbandsgemeinde oder anderen Organisationen für solche Ver- 
anstaltungen genutzt werden können. Schließlich ergänzen sich die 
große Sport- und Mehrzweckhalle im Obergeschoß mit unseren Räu- 
men ın idealer Weise zu Nutzungsmöglichkeiten, die denen einer Stadt- 
halle nahekommen. Zwischen beiden Hallenebenen besteht im Inne- 
ren eine Treppe. 

Dieses Gebäude ist für die Zukunft der Turngemeinde von großer Be- 
deutung, geradezu lebensnotwendig für uns. Weiterer Hallenraum für 
den Sport und besonders für unsere Arbeit sind notwendig. Wır 

müssen künftig immer mehr davon ausgehen, daß die Arbeit eines gro- 

ßen Turn- und Sportvereins über Gymnastik, Laufen, Spiele und Sport- 

wettkämpfe hinausgeht. Vom Verein der Zukunft werden darüber hin- 

aus andere Möglichkeiten für dıe Freizeitgestaltung, Jugendgruppen- 
arbeit, Kommunikation und sogar Bildungsarbeit erwartet. 

Alle diese Möglichkeiten werden wır ın unserem neuen Gebäude 
haben. Das Fıtneß-Studio ist dringend notwendig für die ergänzende 

Konditionsarbeit zur Steigerung der Kraft und damit der Leistung, und 
es gibt praktisch heute keinen Leistungssport, der ohne dieses Training 
auskommt. Auch im Breiten- und Freizeitsport kommt ein großer Verein 
nicht mehr ohne eigenes Sportstudio aus. 

Haben Sie bitte Verständnis dafür, daß ich die Themen der Beitragser- 
höhung und der Baumaßnahme so ausführlich in diesem Jahresbericht 
behandelt habe. Aktualität und Bedeutung rechtfertigen nach meiner 
Meinung diese umfangreiche Darstellung. 

Die folgenden Themen werde ich deshalb jeweils nur kurz behandeln. 
Das ist auch deshalb möglich, weil über vieles in den früheren Ausga- 
ben der Vereinszeitschrift berichtet wurde. 

Der erste Schritt zur Verbesserung unserer Finanzen wurde mit der 
Beitragserhöhung zum 1. 7. 1990 getan. Die weiteren Maßnahmen 
müssen und werden folgen: 
— Reduzierung der Kosten im Übungs- und Wettkampfbetrieb. 
— kostenbewußteres Denken unserer Mitarbeiter. 
— bessere Realisierung unserer Forderungen insbesondere der 

Beitragsforderungen und Erschließung anderer Einnahmemöglich- 
keiten 

Nach langen und leidvollen Erfahrungen haben wir vor einigen Mona- 
ten die neuentwickelten EDV-Programme der Kreissparkasse Trier- 
Saarburg in unserem Vereinscomputer übernommen. Die Umstel- 
lungsarbeiıten sind abgeschlossen. Diese Zusammenarbeit mit der 
Kreissparkasse garantıert auch eine bessere Abstimmung bei der Ein- 
zıehung der Beitrage. 

Die Erfolge unserer Leistungssportler waren auch im vergangenen 
Jahr überdurchschnittlich gut. Wir hatten die besten von ihnen im 
November 1990 zu einer Ehrung mit Imbiß eingeladen. Beispielhaft für 
diese großartigen Erfolge seı hıer nur der Deutsche-Meister-Titel von 
Rainer Schröder in der M45 im 25 km-Straßenlauf und der 3. Platz von 
Achim Becker beı den Karate-Europameisterschaften genannt. 

Ewald 

ONEN:: 

TANKEN und KAUFEN zu DISCOUNT-PREISEN bei der Freien Tankstelle 
mit den besonders günstigen Kraftstoff-Preisen. 

Wir führen nach wie vor bleifreies NORMALBENZIN - Im Tankshop gibt es laufend Sonderangebote! 

Tank-Markt Wasserbillig (Lux.) 



Viele Maßnahmen wurden sowohl in den Leistungssportgruppen als 
auch im Breiten- und Freizeitsport durchgeführt 

— Gründung einer Radsportabteilung mit regelmäßigem Radtreff 
Zwei Jedermannsfahrten fanden einen guten Anklang 

— Stabilisierung der jugen Basketball-Abteilung durch einen Abtei- 
lungsleiter und drei neue Übgungsleiter. 

— Gründung einer Triathlon-Abteilung 
— immer stärkerer Zuspruch in der Turnabteilung — besonders bei 

Mutter-und-Kind-Turnen und bei den Kleinen bis 10 Jahre. 
— Wweiter zunehmende Beteiligung bei den Aerobic-Gruppen, so daß 

eine zusätzliche Gruppe gebildet wurde. 
— anhaltend große Resonanz in den Gruppen für Wirbelsäulengym- 

nastik von Marlies Frick. 
— allmähliche Ausweitung der Teilnehmerzahlen der Herzsport- 

gruppe. Wir danken hier sehr herzlich den diese Gruppe betreuen- 
den Ärzten. Dies sind z. Zt. die Herren Dr. Ruf, Dr. Adrian und Dr. 
Woll aus Konz und Dr. Deppe aus Tawern 

— Tag der offenen Tür“ im Turnen, 
— Gemeinsames Spielfest Gymnasium/Turngemeinde 
— Erstmals wurde eine Ferienfreizeit vom 23. bis 27. 7. 1990 durchge- 

führt („Bewegung ist Trumpf“). Die Beteiligung war gut, auch für 
1991 ist diese Maßnahme geplant. Leider mußte die geplante Fe- 
rienfreizeit im Kreuzjochhaus bei Garmisch-Partenkirchen mangels 
Beteiligung abgesagt werden 

Wir weisen aber auch in diesem Zusammenhang auf die vielse'- 

tigen und ausgezeichnet organisierten Freizeitmaßnahmen des 
Vereins „Internationale Freizeit-Jugend“ in Konz (Telefon Dr. Lang 
06501/2255) hin. Mit diesem Verein verbindet uns seıt Jahre eine 
gute Zusammenarbeit. 

Bie Tischtennis-Abteilung war zu Gast in Sedan in Frankreich. Der 
Gegenbesuch aus Sedan wird im Mai 1991 erwartet. Mit diesem 
französischen Club gibt es auch von unserer Volleyball-Abteilung 
Seit einigen Jahren regelmäßige Begegnungen. Der Sportbund 
Rheinland hat gemeinsam mit uns in Konz Fortbildungsveranstal- 
tungen in Wirbelsäulengymnastik und Sportmassage durchgefuhrt 
Nach Fertigstellung unseres Vereinshauses gibt es dort für Lehr- 
gänge dieser Art und ähnliche Maßnahmen ideale Voraussetzun- 
gen. 

— Unsere große Weihnachtsfeier hatte den bisher stärksten Be- 
such. Das Programm war gut und trotzdem pünktlich beendet 

— Im Wettbewerb um die besten Vereinszeitungen des Landessport- 
bundes Rheinland-Pfalz, alle zwei Jahre veranstaltet, haben wır mıt 
unseren Zeitungsausgaben des Jahres 1989 einen sehr guten 3 
Platz in der Gruppe 2 belegt. Den Preis nahm unser 2. Vorsitzender 
Rainer John am 25. 4. 1990 im Mainz entgegen 

Wir haben durchweg engagierte Übungsleiter und Trainer. Viele von 
ihnen brauchen sich nicht hinter hauptamtlichen Trainern zu verstek- 
ken. Trotzdem müssen wir feststellen, daß einige regelmaßıg, andere 
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aber kaum einmal Weıterbildungsmaßnahmen nutzen. Die Angebote 
der Verbände sind zahlreich und vielseitig. Wer vor 15 oder 20 Jahren 
eine Ubungsleiterausbildung absolviert und seither nichts für seine 
Weıterbildung getan hat, ist nicht mehr „up to date“. Viele Aufgabenfel- 

T 

5503 KONZ-KOMMLINGEN - Konzer Berg 
Telefon 06501 - 12066 : Telefax 06501 - 16934 

® Landschaftsbauarbeiten @ Landschaftspflege 

® Rodungsarbeiten ® Baugrubenaushub 

® Planierarbeiten ® Biotopbau 

® Abbrucharbeiten ® Sprengarbeiten 

NEU IN UNSEREM PROGRAMM 

Abwassertechnik 
® Pflanzenkläranlage PFKA 

® Klärschlammvererdung KSVE 

Ihrem Fachbetrieb können Sie vertrauen! 



der des Sportes gab es damals noch nicht in den Sportprogrammen 
aber auch in den sogenannten klassischen Sportarten hat sich die Trai- 
ningslehre seither wesentlich fortentwickelt. Deshalb bitten wir noch- 
mals alle Übungsleiter und Trainer, selbstverständlich auch unsere 
Damen._sich regelmäßig weiterzubilden. Die Weiterbildung sollte für 
unsere Übungsleiter und Trainer eine zumindest „moralische“ Verpflich- 
tung sein. Sie werden dadurch auch in Ihrer Tätigkeit vor der Gruppe 
Ooder Mannschaft sicherer und es macht mehr Spaß. Damen, Herren 
und Jugendliche, die sich für eine Übungsleitertätigkeit interessieren, 
sind zum Mitmachen und zur Teilnahme an den Lehrgängen herzlich 
eingeladen. Auskünfte durch unsere Geschäftsstelle. 

Weitere neue Aufgaben warten auf uns. 

Im Gesundheitssport haben wir gut begonnen. Deutscher Sportbund 
und Landessportbund haben kürzlich eine großangelegte Aktion 
„Sport für Senioren‘ ins Leben gerufen. Diese Aufgabe haben wir 
schon vor einigen Jahren erkannt. Wir dürfen uns auch nicht dadurch 
entmutigen lassen, daß unsere Gruppe Senioren-Gymnastik für Da- 
men im vergangenen Jahr im Zusammenhang mit der Beitragserhö- 

hung geschlossen ausgelreten ist und sich einem anderen Verein an- 

geschlossen hat. Der Seniorensport ist eine wichtige Zukunftsaufgabe 
für uns. 

Die immer größere Zahl von ausländischen Mitbürgern in Deutsch- 

land macht weitere oder überhaupt Sportangebote notwendig. Hier ıst 

genNauso wichtig wie die sportliche Bewegung, die Integration, für die 
Sport gut geeignet ist. . 

Ich spreche zum Schluß noch einige wenige Punkte an, die bei uns teils 
im argen liegen und die gelöst werden müssen 

— die Fortsetzung der Maßnahmen zur Sanierung der Vereinsfinan- 
zen habe ich bereits oben genannt 

— Kommunikation zwischen den Abteilungen, Gruppen und den dort 
tätigen Mitarbeitern einerseits und dem Vorstand und der Ge- 
schäftsstelle andererseits. Hier liegt manches im argen, und die 
durchaus gewünschte Selbständigkeit der Abteilungen und Grup- 
pen geht oft zu weit. Über die einzelnen Vorhaben und Ergebnisse 
ist der Vorstand oder die Geschäftsstelle häufig nicht informiert. Es 
kann nicht richtig sein, daß ich oder andere Kollegen im Vorstand 
beispielsweise von einem großen Turnier erst im nachhineın aus der 
Zeitung erfahren. 

Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
Wir „verkaufen“ uns nur zum Teil in der Öffentlichkeit gut, soweit die ein- 
zelnen Abteilungen Mitarbeiter haben, die die Presse „bedienen”. Die 
Schuld dafür, daß wir ın der Presse lückenhaft vertreten sind, müssen 
wir in erster Linie bei uns selbst suchen. Die Zusammenarbeit mıt der 
Presse muß auch „gepflegt“ werden. Hauptursache für diese krıtischen 

Feststellungen ist das Fehlen eines kundigen und engagierten Mitar- 
beiters für die Öffentlichkeitsarbeit im Vorstand. Bisher sind alle unsere 
diesbezüglichen Bemühungen gescheitert. Auch Aussehen urıd Inhalt 
unseres Vereinsheftes könnte weiter verbessert werden. Unsere im 
Jahre 1989 begonnenen Monatsberichte in der Form von „TG-aktuell“ 
mußten zunächst nach wenigen Monaten wieder aufgegeben werden, 
weil es sowohl an der Mitarbeit im redaktionellen Bereich als auch an 
„Zulieferungen” aus den Abteilungen und Gruppen fehlte. 

— Die jetzige Struktur unseres Vorstandes und der Satzung sind nicht 
mehr zeitgemäß. Wir wollen zur Generalversammlung 1992 zusam- 
men mit den dann fälligen Neuwahlen eine Neufassung der Sat- 
ZUung zur Beschlußfassung vorlegen. 

Auch das vergangene Jahr war ein arbeitsreiches und, wie aus diesen 
und den früheren Berichten hervorgeht, ein erfolgreiches, trotz der 
zurückgegangenen Mitgliederzahl. Das war nur möglich durch viele 
tausend Stunden ehrenamtlicher Mitarbeit, zuverlässige Arbeit unse- 
rer „Hauptamtlichen“. Auch von den Behörden und vielen Firmen ha- 
ben wir tatkräftige Unterstützung in unserer Arbeit erhalten. Dafür sage 
ich allen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand, in den Abteilungen und 
Gruppen, den vielen weıteren Helfern und allen Förderern der TG herz- 
lichen Dank! 

Ihre tatkräftige Mitarbeit und Förderung ist besonders wegen der gro- 
ßen Baumaßnahme in dem vor uns liegenden Jahr notwendig. 

Walfried Heinz 
1. Vorsitzender 

D a a 

Wir danken allen Inserenten dieser und der folgenden zwei Aus- 
gaben unserer Vereinszeitung im Jahr 1991. 

Unsere Leser bitten wir herzlich, bei ihren Einkäufen die Inseren- 
ten zu berücksichtigen. 

Die Mitgliedsausweise 1990 
gelten auch fur das Jahr 1991 

Wegen der Umstellung auf das neue Computer-Programm 
konnten dıe neuen Ausweise nıcht wie gewohnt zum Jahres- 
anfang ausgegeben werden 



Einladung 
zur Generalversammlung der Turngemeinde 
am Freitag, dem 14. Juni 1991 um 20.00 Uhr, im Ev. Jugendheim, 
Karthäuser Str., 5503 Konz, 
bei der Ev. Kirche in Konz-Karthaus 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Jugendliche und Kinder! 

Hiermit laden wir Sie herzlich zu unserer Generalversammlung ein. Wir bitten alle Mitglieder der Turngemeinde, 
die Gernalversammlung zu besuchen. Auch Gäste sind uns herzlich willkommen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Heinz 
1. Vorsitzender 

Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Berichte des Vorstandes und der 

Abteilungen 

3. Bericht der Kassenprüfer für 1990 
4. Aussprache über die Berichte 

zu2und3 

5. Entlastung des Vorstandes 

6. Ehrungen 

7. Innenausbau unserer Sporthalle mit 
Vereins- und Jugendräumen 

Nach der Bewilligung der öffentlichen Mittel 
für die Maßnahme des Innenausbaues im 
vergangenen Jahr haben vor einiger Zeit 
diese Arbeiten begonnen. In der Generalver- 
sammlung wird über die Einzelheiten des 
weiteren Ablaufes dieser Innenausbauarbei- 
ten und über planerische Einzelheiten be- 
richtet. Soweit notwendig, wird der General- 
versammlung eine weitere Beschlußemp- 
tehlung vorgelegt. 

8. Sport-Veranstaltungs- und 
ramm 1991 

9. Sonstige Anträge 
10. Verschiedenes 

Alle Mitglieder der Turngemeinde können 
und sollten an der Generalversammlung 
teilnehmen. Wir weisen aber darauf hin, 
daß Stimmrecht in der Generalversamml- 
ung nur die Mitglieder ab vollendetem 18 

Lebensjahr haben 

Bitte Mitgliedsausweise mitbingen zur 
Feststellung des Stimmrechts' Mitglieder, 
die erst in den letzten Tagen dem Verein 
beigetreten sind und deshalb noch keinen 

Ausweis besitzen, sind selbstverständlich 
ebenfalls stimmberechtigt. Diese Mitglie- 
der mögen sich bitte am Eingang des Ver- 
sammlungsraumes bei Frau Hoffmann 

melden. 

Die Einladung in diesem Heft, das Ihrer Fa- 
milie nur einfach zugeht, gilt für alle Mit- 
glieder Ihrer Familie, die Mitglieder der TG 
Konz-Karthaus sind. 

Erläuterung zur Tagesordnung 

Zu 2. Berichte des Vorstandes und der 
Abteilungen: Die Berichte werden nicht 
mündlich in der Generalversammlung vor- 
getragen. Sie sind in diesem Heft und in 
den Ausgaben 1990/91 unserer Vereins- 
zeitschrift abgedruckt. Wir empfehlen sie 
Ihrer Aufmerksamkeit. 

Zu 3. Bericht der Kassenprüfer für 1990 
Dieser Bericht wir in der Generalver- 
sammlung vorgetragen. 

Zu 6. Ehrungen 
Hier werden wir den erfolgreichsten Sport- 
lerinnen und Sportlern des vergangenen 
Jahres öffentl. gratulieren. Außerdem sind 
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft 
und verdienstvolle Mitarbeit vorgesehen. 

Zu 9. Sonstige Anträge 
Sonstige Anträge müssen dem Vorstand 
vier Tage vor der Generalversammlung, 
das heißt bis zum 7. 6. 1991 schriftlich vor- 
lıegen ($ 7 der Vereinssatzung.) 



Im Verein, 
da zichen alle an einem Strang, ob jJung 

oder alt. Hier erholen sich viele vom 

Alltagsstreß. Hier zählen noch Ge- 
meinsamkeit und Engagement. Ge- 
Nauso strengen wir uns an, damit Sie 

mit uns zufrieden sind. 

Modehaus 
Marx- Trier 



Basketball 

Erfolgreicher Tag 
des Basketballs 
Der von der Basketballabteilung Anfang März 
veranstaltete Basketballtag verlief sehr erfolg- 
reich. Diese Chance wurde von der Abteilung 
dazu genutzt, sich einer breiteren Öffentlich- 
keit vorzustellen. So verfolgten mehrere hun- 
dert Zuschauer die vielfältigen Aktivitäten. 
Den Anfang machten die jüngsten Konzer Bas- 
ketballer, die bereits am frühen Nachmittag für 
große Stimmung in der Saar-Mosel-Halle sorg- 
ten. Obwohl das Freundschaftsspiel gegen 
den Post-SV Trier verloren wurde, hatten alle 
Beteiligten großen Spaß am Spiel. Im An- 
schluß daran folgte ein Freiwurtwettbewerb für 
verschiedene Altersklassen, in dem sowohl 
Zuschauer als auch anwesende Aktive ihr 
Glück versuchen konnten. 

Den sportlichen Höhepunkt bestritten die Da- 
men des TVG Trier, die zu einem Freund- 
schaftsspiel gegen einen weiteren Zweitligi- 
sten, den TV Bensberg, den Weg ins Schulzen- 
trum fanden. Den zahlreichen Zuschauern 

wurde hochklassiges Basketball geboten. Aus 
einem sehr ausgeglichenen und spannenden 
Spiel ging der TV Bensberg letztendlich etwas 
glücklich als Sieger hervor. Beide Teams nutz- 
ten diese Gelegenheit zur überregionalen 
Standortbestimmung. 

Nach dem Spiel ging ein gelungenes Fest mit 
geselligem Beisammensein seinem Ende ent- 

gegen. Der Vorstand der Basketballabteilung 
war äußerst zufrieden mit dem Verlauf der Ver- 
anstaltung und plant für die nähere Zukunft 
weitere Aktivitäten. 

Spielbetrieb der 
Jugendmannschaften 
Zur Saison 1990/91 meldete die Turngemeinde drei Jugendmannschaften zum Spielbetrieb 
an. Außer der männlichen B-Jugend starteten noch männliche D-Jugend und Minis. Alle drei 

M Abteilungsleiter: 
Pauli Peter - 
5503 Konz - 

Valdenairering 28 
Telefon 0 65 01 / 74 01 

Mannschaften befinden sich im Aufbau, Ziel 
konnte es also nur sein, Erfahrungen zu gewin- 
nen. Vor allem für B- und D-Jugend war es sehr 
Sschwer, sich gegen die etablierten Teams zu 
behaupten. So hagelte es teilweise deftige 
Niederlagen, wobei die Moral jedoch nie zu 
bemängeln war. Ihren ersten Saisonsieg 
verzeichnete bereits die D-Jugend gegen die 
Trierer Eintracht; in dieser Spielrunde ist erst 
Halbzeit. In der Minirunde ist die TG in die 
Plazierungsrunde um die Plätze fünf bis acht 
eingezogen 

Im Hinblick auf die kommende Spielzeit baut 
die TG Konz-Karthaus den Jugendbereich wei- 
ter aus, Wır planen, in der nächsten Saison mit 
insgesamt fünf Jugendmannschaften anzutre- 
ten. Eine männliche C-Jugend sowie weibli- 
che A/B-Jugend sind bereits ım Aufbau, für 
beide Mannschaften sind die Trainingsbedin- 
gungen jedoch noch stark eingeschrankt, weil 
man sich dıe Hallenzeıten mit anderen Grup- 
pen teılen muß. Für die Zukunft ıst aber Besse- 
rung ın Siıcht. Interessierte Jugendliche sınd 
immer herzlıch eingeladen, eınmal probe- 
weise beim Training mıtzumachen. 

Erste Herrenmannschaft 
bald in der Bezirksliga? 
Sportlich sehr erfolgreich verlief für die erste 
Herrenmannschaft dıe Ruckrunde ın der A- 
Klasse. Beı noch eınem ausstehenden Mei- 
sterschaftsspiel belegt das Konzer Team zur 
Zeıt einen der vorderen Tabellenplatze 

Personell verstärkt ın dıe Rückrunde gestartet, 
erzielte dıe Mannschaft bis dato 10:4 Punkte ın 
sıeben Spielen und ıst damıt dıe zweitstarkste 
Mannschaft des zweıten Saisonabschnitts In 
den letzten beıden Spielen wurde dabeı je- 
weils dıe magısche Hundertpunktgrenze 
durchbrochen. Das Leistungsvermogen der 
Mannschaft hat deutlich zugenommen, konnte 
man doch auch dıe sogenannten „Angstgeg- 
ner“”, wie ETuS Trier und Bırkenfeld erstmals 

besiegen. Aufgrund der momentanen Tabel- 
lensituation offenbart sich dem Konzer Kollek- 
tiv die Möglichkeit, mit einem Sieg im letzten 
Heimspiel, am 13./14. 4. 1991, Platz vier zu Si- 
Chern, womit alle Erwartungen übertroffen 
würden. Dieser vierte Tabellenplatz würde 
wahrscheinlich auch den Aufstieg in die Be- 
zirksklasse bedeuten. Maßgeblich sind das 
gute Mannschaftsklima und die ausgezeich- 
nete Zuschauerunterstützung an diesem Er- 
folg beteiligt. An dieser Stelle möchte sich die 
erste Herrenmannschaft bei allen Fans bedan- 
ken, die ihren Werdegang bis hierher verfolgt 
haben und alle Anhänger sowie Vereinsmit- 
glieder zum entscheidenden letzten Heimspiel 
einladen. Der genaue Termin ist der Tages- 

presse zu entnehmen. 

Fitness ist... 

.die Kraft für 
größere Sprünge 

.„:5M" ak 
mTE %. g D 



Seit über 70 Jahren im Dienste der Bauwirtschaft 

BLASIUS GmbH 
Baustoff- und Holzgroßhandel 

Fertigbeton - Innentüren - Garagentore 

5503 Konz 
Goethestr. 3-5 - = 06501/2091-92 - Fax 06501/2189 

GmbH 
Ihr Elektrofachgeschäft für: 
® Planung und Ausführung 

® Elektroinstallation 
® Lichttechnik ® Elektroheizung 

® Kommunikationstechnik 

Jetzt 5503 KONZ - Karthäuser Straße 81/ 
Ecke Moselstraße - Tel. 06501/2845 u. 5936 

|| 

FRIEDEL HAAG 
Malermeister 
5503 Konz-Kommlingen 
Follmettstraße 15 
Telefon 06501/15541 

»Konzer Saunabad« 
und Massagepraxis 

im Hallenbad - Inh. H. Schulte 

Öffnungszeiten: 
16 00-22 00 Uhr Herren 
8 00-21 00 Uhr 
8 00.22 00 Uh 

Familıen Montag 
Damen D 

Dc 

Mittwoch 
Freitag 
Samstag 

8 00-21 00 Uhr 
14 00-21 00 Uhr 

8 00-16 00 Uhr 
Braunungsgerate : Frischluftraum - med. Fußpflege 

Weitere Offnungszeiten fur Behandlungen: Montag bis Freitag 7.00-21.00 Uhr 
Telefon 1 61 61 - Parkplätze 

1Q 

Teppichbodenhalle 

Heimz Hu 

Der Poaochmarkt für Roucnb.o° ungI Bodanbau Imm < 3AAR -MOSEL- DREIECH 
Uefer- un Verlege 75ervice 
D-550O3 KONZ- KSönen Imm ch.nzrbegeblet 

Tel. “ S501-1746568 

GÜNTER HEIN 
Drahtflechterei - Drahtzäune 

:+: Wir sind auf Draht speziali- 
“# siert mit sämtlichem Zubehör 

5503 KONZ - Bahnhofstr. 16 - Tel. 06501/3021 

; für den Zaunbau 
Montage und Verkauf 

AUTOLACKIEREREI 

WOLFGANG PUNESSEN 
AUTOLACKIERERMEISTER 

Einbrennlackierung - Industrielackierung + Beschriftung 
Karosseriearbeiten - (esonal ‘-Color-Center 

Auch samstags von 8 bis 12 Uhr geöffnet 

ö biet 5503 Konz-Könen - Gewerbege! 
Telefon (06501) 15601 

Ca S 

Ca 



Handball 

Die Jüngsten der 
TG-Handballer sind die 
Größten! 
In der abgelaufenen Handballsaison 1990/91 
startete die D-Jugend zum ersten Mal in der 
Leistungsklasse des Bezirks Trier. Obwohl kör- 
Perlich und altersmäßig den anderen Mann- 
schaften unteriegen, wurde unter B Teams ein 

hervorragender 3. Platz in der Meisterrunde er- 
reicht. Wenn man bedenkt, daß die meisten 
Spieler noch 2 Jahre dieser Altersklasse ange- 
hören, ist der Erfolg um so größer zu bewerten 

Man kann für die neue Saison nur hoffen, daß 
viele Jungen und Mädchen der Jahrgänge 

1979 und 1980 einmal dıe Tramningseimheit 
dienstags um 17.00 Uhr in der Halle des Gym- 
nasiums aufsuchen, damit auch sie den Weg 
zum Handball finden und das Team verstär- 

ken. 

Und so spielte die siegreiche D-Jugend 
obere Reihe von links nach rechts. Heiko Eßer, 
Martin und Christoph König, Katharina Krebs, 
Michael Himpler, Christian Reinsbach, Car- 
sten Magnus, Wolfgang Gestrich 

mittlere Reihe: Trainer J. Kusche, Vera und Jo- 
chen Kusche, Tobias Meyer, Frank Seemann, 
Raphael Acloque, Nino Hammer, Michael Wi- 
schnewski, Martin Weiser, Sandro Frank 

Abteilungsleiter: 
Chandony Manfred - Hauptstraße 52 a 
5505 Wasserliesch - Tel. 06501/12258 

kniend: Johannes Kaiser, 

Marco Weires. 
auf dem Foto fehlen: Sven Dahlmann, Mirko 
Dıehl, Marcus Trierweiler. 

Carsten Kippe, 

Unsere Spitzenlangstreckenlaufer Rainer Schröder (lınks). Deutscher Meister M 45 des Jahres 
1990 über 25 km und Wınfrieed Hermesdorf (rechts) 

NR 
CASSTER 

Ein Besuch bei uns lohnt sich immer! 

Ihr Fachgeschäft für 
® Sport- und Freizeitkleidung 

Trier - Walramsneustraße 2b 
Telefon 0651/44647 

Bernkastel-Kues - Römerstr. 38 
Telefon 06531/4202 

und 



WEIL WIR SOVIEL SPASS AM SPORT HABEN... 

gibt es bei uns immer das Richtige 
für: Tennis-, Squash-, Badminton- 
spieler, alpine und weniger 
alpine Skiläufer, Wanderer, 
Trekker und Gipfelstürmer, Jogger, 
Runner, Supersprinter, Handballer, Fußballer, 
Basketballer, Schwerathleten, Triathleten, 
S Leichtathleten. Kurz: Für alle, die Spaß 

= am Sport und körperlicher Betätigung 
O haben. Exortisches führen wir kaum, dafür 

aber Jast alle Marken, die sich international 
bewährt haben. Bei uns werden Sie 
noch indivichiell und fachmännisch 

heraten. Unsere Service-Werkstät- 
en sind miıt den modernsten elek- 
tronischen Geräten ausgestattet, 
Und sollten Sie mal in Trier, 
Koblenz oder Mainz erwas nicht 
bekommen, dann holen wir das 
Gewünschte aus Kiel, Köln oder 

Frankfurt. Denn mit unseren 23 Sport- 
y Sachgeschäften in Deutschland sind 

wir stärker als die meisten glauben. 

Unser Preis-Leistungs-Verhältnis stimmt 
und Überras« hungen sind unsere Stärke. 

Testen Sie uns! Wir freuen uns schon jetzt 
auf Ihren Besuch. Herzlich willkommen im ... 

SPORT GROSS 
5500 Trier, Simeonstraße 11, Telefon 0651/78071 
5400 Koblenz, Löhrstraße 64, Telefon 0261/33294 

6500 Mainz, Gutenbergplatz 9-11, Tel. 06131 /225576 
5000 Köln, Schildergasse 98, Telefon 0221/219017 

* Fin Unternehmen der SPORT GROSS HOLDING AG, Schweiz 
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- an der Basilika - 

5500 TRIER - KONSTANTINSTRASSE - TELEFON (06 51) 7 58 79 

C Tel. (06501) 4709 
4-Feld-Tennishalle 

ZEIT-TREFF „Am Kirschberg“ 
KONZ Konz 

SPORT - SPASS - UNTERHALTUNG Erich Fahl - 5503 Konz 
® Tennis @ Fitne8 @ Kegeln TEIIOR DESOL ABUS 
® Squash ® Biolarium ® Restaurant 

® MTB, Rennräder 5503 KONZ 
Sporträder und 
Sportmoden Konstantinstraße 1 

® individuelle „Nähe Rewe-Center“ 
Beratung 

@ unser Service; Tel. 06501/36 54 

Ihr Gewinn Fax 06501/3952 

Geschäftszeiten: Montag 13.30-18.00 Uhr 
Dienstag-Freitag 9.30-12.30 Uhr, 13.30-18.00 Uhr 
Samstag 9.00-13.00 Uhr 



Karate ‚ 

Abteilungsleiter: 
Gerhartz Elmar - Bachwies 10 - Trier-Fisch 

rn Tel. 0651/10776 priv. - Tel. 0651/205229 dienstl. 

Selbstverteidigung 
Am 5. 2. 1991 (jeweils dienstags) begann ein neuer Kurs unter der 
Leitung von Egon Conze (1. DAN Shotokan Karate). Der neue Sport- 
abend richtet sich an Personen, die im mittleren Lebensalter stehen 

(oder älter sind) und Freude an Gymnastik, Stretching und Körperschu- 
lung haben. 

Mit Fallübungen und Karatetechniken wird langfristig versucht, die 
Selbstverteidigung im Notfall zu beherrschen, Mittlerweile hat sich eine 
feste Gruppe von 12— 15 Personen gefunden. 

Interessenten sind herzlich willkommen (Zeiten siehe Programm- 

üÜbersicht) 

Elmar Gerhartz 

Vorstellung 

Name Gerhartz Elmar 
Bachwies 10, TRIER 

Beruf: Verwaltungsbeamter 

Hobby: u. a. Sport (Karate), Ernährung 

Durch dıe Teilnahme am Lehrgang 
Ernahrungsberater im Verein 
vom Landessportbund 
beabsichtige ıch, regelmaßıg Informationen ım Vereins- 
heft zu veröffentlichen. 

Fragen sind an die Geschäftsstelle zu richten und 
werden ggf_ in den nachsten Hetten erklärt 

Thema: gesunde Ernährung 
Intension: Erhaltung meiner Leistungsfähigkeit, 
Gesundheit. 

Beim Essen und Trinken nimmt man in der Regel die Nahrung auf, die 

einem schmeckt oder etwas professioneller ausgedrückt: die Essens- 
gewohnheiten werden eher durch die kulturellen Gepflogenheiten 
bestimmt als durch gesundheitliche Überlegung oder durch die Bedürf- 
nisse der jeweiligen Sportart. 

Ab und zu greift man zu Produkten, wo es heißt: die sind gesund; z. B. 
Milch und Milchprodukte, Obst, Salat oder Gemüse. 
Auch die Werbung verspricht 

In Fleisch steckt ein Stück Lebenskraft. 

Woran kann man sich halten beı seinen Überlegungen? Es gibt natür- 
lich jede Menge Literatur, Vortragsveranstaltungen, z. B. Volkshoch- 
schulen, Kochkurse usw. 

Hier möchte ich gleich am Anfang auf eine Fortbildungsmöglichkeit des 
Landessportbundes (LSB) hinweisen: Ernährungsberater im Verein. 
Daneben bietet der LSB noch die Broschüre: „Essen und Trinken im 
Sport." 

Wertvolle Anstöße holte ich mir anläßlich einer Tagung bei den Welt- 
spielen am 26. 7. 1989 in Karlsruhe zum Thema: 

Leistungsgrenzen im Sport. Neue Wege aus der Sackgasse? 

Es ging hierbei ganz konkret um eine Ächtung des Dopings. Als einzige 
Alternative wurde von führenden Sportmedizinern (Prof. Dr. Klaus, 
D. S. Jung und Dr. van Dam) dıe sinnvolle Ernährung (im Wechselspiel 
mit der Regeneration und Psychohygiene) gesehen 

Prof. Dr. Jung schreıbt 

Großen Wert kommt der Feststellung zu, daß in der Bundesrepublik 
Deutschland die Möglichkeit zur naturlichen Leistungssteigerung 
durch sinnvolle Ernährung, Regeneration und Psychohygiene bisher 
völlig unzureichend genutzt wurden. Ich empfehle die bewährte roh- 
stoffreiche, möglıchst naturbelassene Vollwertkost 

Ihre Prinzipien praktizieren ımmer mehr Sporttreibende und ziehen 
damit Nutzen nicht nur bei der Überwindung und Vermeidung vieler 
Krankheıten (rheumatısche Beschwerden, Übergewicht, Stoftwechsel- 
störungen, koronare Herzkrankheiten), sondern vor allem auch bei 
dem Bestreben einer Leistungssteigerung ın physischer und psychi- 
scher Hınsicht 

Dr. van Dam führt aus 

Es wird zunehmend schwieriger, durch Trainingsverbesserungen quali- 
tativer und/oder quanliitativer Art, in einigen Sportarten weitere 

15 



Das Fachgeschäft 
mit internationalem 

Sportschuh-Angebot 

P odidas w 
Anzuge. } 
Tramnıngs; 
Anzuge. \( 
A PUm 

Boxer- Recbok S& 
Shons, —— 
Spant AA 
Hosen, Saäll. „BROOKS. 
Shirts, T-Shints; w 
Polohem- 
den. Regen- 
bekleidung. — 
Sport AI REZT 
Taschen 
und 
Rucksäcke. 

Schweiß- ABITISEDERICHTS 
bander. - Sport- Ll.flil( 

Traiin0S 
Trainin9S 

d.... 

Brotstraße 1 
Unset Eaperie 5500 Trier 

A Tel. 0651/40867 

foot Locker 
SHOES FOR ALL SPORTS 

Lieferant: 

Rolf Winnebeck GmbH 
Getränkevertrieb 

5503 Konz-Könen 
Telefon (06501) 2033 



Leistungszuwächse zu erreichen. Nahrungsaufnahme wird auch bei 
Leistungssportlern (wie bereits erwähnt) eher durch kulturelle Ge- 
pflogenheiten als durch die speziellen Bedürfnisse der jeweiligen 
Sportarten bestimmt. 

Schon in der Antike wurde versucht, die sportliche Leistungsfähigkeit 
durch geeignete Trainingsmethoden sowie durch eine gezielte Ernäh- 
Fung zu optimieren. 

Der Ringer nahm das Fleisch kräftiger Tiere zu sich, um seine Kraft zu 
steigern. Der Sprinter bevorzugte Ziegenfleisch und Fische, um so 
seine Schnelligkeit zu steigern. Die römische Legion, bekannt durch 
ihre Ausdauerleistung, ernährte sich überwiegend von kohlehydrat- 
reichem Getreidebrei, einem Vorgänger des heute so beliebten Müslis. 

Kritisch muß man It. Dr. van Dam folgendes sehen: 
Die Qualität der zur Verfügung stehenden Lebensmittel nimmt ab. 
Gründe: Agrarmethoden 

Länge der Transportwege 
industrieelle Aufbereitung 

Nicht nur das Essen eines Apfels oder das Trinken eines Glases Milch 
ist eine gesunde Ernährung, sondern die Gesamtheit der aufgenom- 
menen Speisen und Getränke bestimmen, ob eine Ernährung gesund 
und leistungsfördernd ist (wichtig: Dauer). 

Hierbei haben selbstverständlich Obst- und Milchprodukte ihren festen 
Platz. 

Die Phasen der Sporternährung 
Ernährung in der Trainingsphase 

Der Ernährung in der Trainingsphase sollte man sein Hauptaugenmerk 
widmen. Sie legt einen der Grundsteine für die spätere Leistung 

Aufgabe der Basisernährung ist es: 

— eine Leistungsbereitschaft des Organismus aufzubauen und zu 
erhalten 

— den Körper zu stabilisieren und zu stärken (so daß er nicht so 
schnell verletzungsanfällig wird) 

— Reserven für besondere Leistungsherausforderungen zu haben. 

Die beiden bereits erwähnten erfahrenen Arzte erklärten ın diesem 
Zusammenhang 

Ist eın Sportler weniger verletzungsanfallıg. kann das Training verrin- 
gert werden, d. h 

ein vollwerternährter Sportler, der mit mittlerem Umfang trainiert und 
seinem Körper Erholungspausen gönnt, hat eine günstigere körper- 
liche Ausgangsbasis als ein üblich ernährter Sportler mit hohem 
Trainingsaufwand und verletzungsbedingten Pausen 
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Heizöl Heuzo 
Heizöl-Diesel-Markenschmierstoffe 

Vertragshändler 

Johannisstraße 9 

Johann Bast 
Inh. Rudolf Bast 

5503 KONZ - 
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Wir fertigen und ändern für Sie 
Damen- und Herrenbekleidung 

Moderne Maßschneiderei 

Helmut Schömann 
5503 KONZ - Brunostraße 71 

Tel. 06501/2173 
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Sportbekleidung : Sportschuhe 

Schuhe + Sport 

HOLBACH 
5503 Konz- Wiltinger Str. 26-30 



Nachruf 
Wir trauern um den Gründer und ersten Abteilungsleiter 
unserer Schwimmabteilung 

Herrn Gerd Titze 

der am 18. 4. 1991 verstorben ist. 
Sein Gedanken werden wir in Ehren halten. 

Turngemeinde Konz-Karthaus 
Walfried Heinz 
1. Vorsitzender 

der am 7. 5. 1991 im Alter von 76 Jahren 
Herr Lauterbach gehörte 33 Jahre der TG 
Wir danken ihm für diese Vereinstreue 
seiner in Stille. P 

Turngemeinde Konz-l(arthaus 
Walfried Heinz 
1. Vorsitzender 

Übungsleiter — Info — Seite!!! 
Lehrgang 23: Gemischter Forbildungsliehrgang 
Ort: Konz 
Termin: 2. März 1991 
Thematik: Sport und Ernährung, Ernährung im Sport 
Dauer: 10 Übungseinheiten 
Kosten: 10,- DM 
Anmeldeschluß: 19. Februar 1991 

Liebe Übungsleiter! 
FRÜHER — stöhnten viele Übungsleiter der Turngemeinde, dıe eine 

allgemeine Übungsleiterlizenz besitzen, über die weiten 
Fahrten zu den Fortbildungsiehrgängen (Koblenz und 
Umgebung) des Sportbundes Rheinland. 

HEUTE — da ich für das Jahr 1991 insgesamt vier — von null auf 
zwei, von zwei auf vier — Fortbildungsiehrgänge nach 
Konz bekommen habe, ja heute, 

— _ kommt kaum ein TG-Übungsleiter zu diesen interessan- 
ten Lehrgängen, die durchweg mit sehr guten Referenten 
bestuckt sind. 

Fur mich und sicherlich auch für das Image der Turngemeinde etwas 
beschämend, mußte der 1. Lehrgang in Konz („Sport und Ernährung”), 
am 2. März 1991, abgesagt werden. Der Grund war die mangelnde Be- 
teıligung. Nur eine Übungsleiterin der TG hatte sich für diese Thematik 
interessiert. 

Fahrten, ... 

Außerdem möchte ich die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit c 
Kollegen Winfried Dunz aufrecht erhalten. 

Weitere Lehrgänge in Konz!!! 
Anmeldungen erfolgen bei: 

Lehrgang 34: 
Ort: Konz 
Termin: 1.,/2. Juni 1991 
Thematik: Sportmassage, Stretching, G 

Jazztanz 
Dauer: 15 Ubungsemhelten f 
Kosten: 15,— DM x MB 
Anmeldeschluß: 14. Mai 1991 a 

Lehrgang 42: Gemischter Fonhlldumulchmmg 
Ort: Konz 
Termin: 21. September 1991 
Thematık: Funktionelle Gymnastik —W‘ubelliulur 

gymnastıik 
Dauer: 10 Ubungsstunden 
Kosten: 10,— DM 
Anmeldeschluß: 3. September 1991 



Übungsplan Stand vom 01.04.91 

[ Unrzeit ] Obungsart Übungsleiter Sportstätte 

Basketball 
S Abteilungsleiter: 

Pauli-Peter - Valdenairering 28 - Telefon 06501/7401 

ntag — 16.00-17.30 B-Jugend Michael Holbach St. Nikolaushalle 
a 17.30-19.00 Mädchen/Damen Ralf Schmitz St. Nikolaushalle 

t 18.00-20.00 A-Jugend/Senioren Holbach/Greis/Heinz Saar-Mosel-Halle 
Dienstag - 15.00-16,15 _ Minis/Jahrgang 79 u. jünger Jürgen Greis Saar-Mosel-Halle 

{ 16.15-17.30 D-Jugend Jahrgang 77/78 Frank Heinz Saar-Mosel-Halle 
Mittwoch: 15.00-17.00 B-Jugend/Mädchen Michael Holbach St. Nikolaushalle 
Freitag - 15.00-17.00 D-Jugend Frank Heinz Saar-Mosel-Halle 

I 15.00-17.00 Minis Jürgen Greis Saar-Mosel-Halle 
A-Jugend/Senioren Holbach/Heinz/Greis Gymnasiumhalle 

Bodybuilding 

Dienstag 19.30-21.00 Bodybuilding für Frauen Manfred Gerdts Gymnastikhalle SMH 
N ] und Kraftraum 

Freitag 20.00-22.00 Bodybuilding Damen und Herren Manfred Gerdts Kraftraum der SMH 

} 

Bogensport 

( Abteilungsleiter: 
Jonas Heribert - Paralleiweg 32 : 5503 Konz : Telefon 06501/3501 Oberemmel-Rohbau 

Montag 14.00- 16.00 Bogensport Hern Jonas TG Halle 
Donners! 15.00-19.00 Bogensport HeriJonas TG Halle 
Freitag 15.00-17.00 _ Bogensport HeriJonas TG Halle 

14.00-18.00 Bogensport HeriJonas TG Halle 

Breitensport 
r Damen + Herren 

Abteilungsleiter: 
Frank Gisela : Im Sonnenschein 16a : 5503 Konz - Telefon 06501/15673 
Burkholz Hans : Schwalbenweg 2 - 5503 Konz - Telefon 06501/3444 privat + dienstlich 

Montag 15.00 - 16.00 Rhythmische Gymnastık für Damen Ilse Fuchs Gymnastıkhalle der 
19.00 - 20.00 Rhythmische Gymnastik Inge Achtermann 3 Saar-Mosel-Halle 
19.00 -20.00 Skigymnastik Marion Erschens St. Nikolaushalle 
20.00-21.00 Rhythmische Gymnastik f. Damen Ilse Fuchs Saar-Mosel-Halle 
19.40-20.35 Aerobic-Gymnastik-Stretching mit Musiık - 1.Gruppe Marlies Frick Gymnasium Halle 
20.40-21,30 Aerobic-Gymnastik-Streiching miıt Musik - 2. Gruppe Marlies Frick Gymnasıum Halle 

Mittwoch 10.00-11.00 Rhythmische Gymnastik Frau Schneider Lorenz-Kellner-Halte 
19.30-20.30 Rhythmische Gymnastik für Damen Inge Achtermann Kioster Karthaus 
20.30-22.00 Rhythmische Gymnastik für Damen Rita Mangerich Kloster Karthaus 

Donnerstag 15.00-16.00 Rhythmische Gymnastık und Wassergymnastik IIse Fuchs Hallenbad 
19.30-20.30 Aerobic-Gymnastik-Stretching mit Musik Marlies Frick Gymnastıkhalle 
20.30-21.30 Fitneßgymnastik für Sie und Ihn Marlies Frick Ger Saar-Mosel-Halle 

Freitag 20.15-22.00 Trimming für Sie und Ihn Eckhard König St. Nikolaushalle 
20.00-22.00 Breitensport Herren Dieter Ehrlich Gymnasium Halle 



Übungsplan 
Tag | Uhrzeit l Übungsart l Übungsleiter 

Handball - 
1R Abteilungleiter: 

A Chandony Manfred « Bahnhofstr. 8 - 5503 Konz - Telefon 06501/3246 - 
Stellvertreter: Johannes Peters - Telefon 06501/83-1 13 di. - 5065 pr. 

Dienstag 17.00-18.30 Mmännl. D-Jugend ! + Il Jahrg. 1979 u. jünger - Kusche/Smolka 
18.30-20.00 — männl. C-Jugend 1977 u. jünger Ute Hoffmann 
18.30-20.00 männl, B-Jugend 1975 u. jünger Alfred BeBlich 
20.00-21.00 Damen Johannes Peters 
21.00-22.15 Senioren, 1 + I 2 Richard Stoffel S 

Mittwoch 17.15-18.30 männl, A-Jugend 1973 u.jünger . RobertPose — Saar- 
) 20.00-21.15 Damen k i E Johannes Peters _ 

21.15-22.15___ Senioren IIl/Torwarttraining Richard Stoffet 

Donnerstag 17.15-18.30 _ weibl. A-Jugend 1974 u. Jünger Josef Gehlen: 
20.00-21.15 Damen 3. Einheit Vorbereitungsphase Johannes Peters _ 

Freitag 17.15-19.00 männl. A-Jugend 1973 u. jünger Robert Pose 
19.00 - 20.30 Senioren | Richard Stoffel 
20.30-22.00 Senioren II Henning Scheuer 
17.15- 18.30 weibl. A-Jugend Josef Gehlen 

Es können sich noch geringfügige Änderungen innerhalb der angegebenen Zeiten ergeben. 
Wir bitten diese Zeitan ab dem 01.04.1991 unbedingt zu beachten. 
Sollte eine Trainingseinheit ausfallen, ist auf jeden Fall ein Hausmeister zu benachrichtigen. 

.__‘ ® Karate 
>> Abteilungsleiter: 
"’ Gerhartz Elmar - Bachwies 10 - 5500 Trier-Filsch 

:_Telefon 0651/10776 (privat) - Telefon 0651/205229 (dienstlich) 

Montag 19.00-20.00 Konditionstraining Dietmar Spang 
20.00-22.00 Senioren- und Leistungsgruppe Dietmar Spang 

Karate-Anfänger und Breitensportgruppe M. Kiefer 
Dienstag 18.00-19.30 Jugend-Leistungsgruppe und Anfänger-Kurs Dietmar Spang 

Thomas Reuter 
20.30-21.45 Kurs in Selbstverteidigung, Körperschulung, Beweglichkeit Egon Conze 

Freitag 18.-22.00 Jugend/Anfänger und Kampfsportgruppe Th. Reuter, D, Spang 
M. Kiefer 

20.00 - 22.00 Senioren-/Anfänger-/Leistungsgruppe 
Samstag 13.30-15.00 Trainings-Wettkampf D. Spang, M. Kiefer 

15.00- 16.30 Trainings-Wettkampf 

Herzsport- oder Koronarsportgruppe 

Dienstag 18.45-20.00 Aufbautraining unter ärztlicher Aufsicht Rainer John/ 
Werner Schulz 

Weitere Interessenten wenden sich bitte an Werner Schulz, Geschäftsstelle TG Konz-Karthaus, Telefon 06501/2243 



_ Übungsplan Stand vom 01.04.91 

Tg [ Unrzeit Übungsart -'ä — a I Ö l Übungsleiter l Sportstätte 
' ] Kurse 

ch Vorbeugende Wirbelsät ulengymnastik Marlies Frick G e 9 ‚ymnasiumhalle 
Yo_tbeugende Wirbelsäulengymnastik Marlies Frick Gymnasiumhalle 

/ormittagsstunden ein weiterer Kurs Wirbelsäulengymnastik angeboten. 

T..i'éhmmguk‘-‚ 
(Lauftreff, Sportabzeichen usw.) 

bteilungsleiter: 
__ Weishaupt K.JJ. - Sebastianusstraße 13 : 5503 Konz : Telefon 06501/2565 r 
FA erlauftreff - Frau Heckel Stadion (Eingang) 

5-9 Jahre/ab 1. Maiim Stadion von 17.00 - 18.00 Thul/Mertes SMH/Stadion 
re Collisi/Weishaupt Stadion 

24 | Manfred Gerdts Kraftraum 
Lauftreff für Fortgeschrittene Uwe Lellinger Stadion 

J _ Lauftreff für Anfänger H. Burkholz Stadion 
llißlupp° 9-11 Jahre/ab 1. Mai im Stadion Hild/Zimmermann Gymn.-Halle/Stadion 

ab 12 Jahre Manfred Gerdts Kraftraum 
] Collisi/Weishaupt Stadion 

Lauftreff für Fortgeschrittene Uwe Lellinger Stadıon 
Lauftreff für Anfänger Hans Burkholz Stadion 
ab 12Jahre Collisi/Weishaupt Stadion 
Üben/Abnahme Sportabzeichen ” Erwin Altenhofen Stadion 
Lauftreff für Fortgeschrittene/Anfänger Burkholz/Lellinger Stadion 

nmh Rücksprache mit Herrn Altenhofen - Telefon 06581/3138 

_ Tanzsport 
_ Abteilungsleiter: - Am Gillenbüsch 33 : 5503 Konz - Telefon 06501/54 64 Z Fr.und H. Haag 

Fr.und H. Haag 
Fr.und H. Haag 
Fr.und H. Haag 
Fr.und H. Haag 
Fr.und H. Haag 
Fr.und H. Haag 
Fr.und H. Herte! 

9.00-20.00 — Fortgeschrittene MI 
0.00-21.00 _ Fortgeschrittene I! 

_ __ BSW-Training 

Elns;algerlf-'ortgeachrittene m 
Fortgeschrittene II 
Freies Training 

Kloster-Karthaus 
Kloster-Karthaus 
Kloster-Karthaus 
Krettnach/Bürgerhaus 
Krettnach/Bürgerhaus 
Kloster-Karthaus 
Kloster-Karthaus 
Gymnastikhalle SMH 

Abteilung: Klassischer und Moderner Tanz 
Huggler Christine - Wasserliesch + Telefon 06501014894 

Ballett Frau Huggler 
Ballett Frau Huggler 
Ballett Frau Huggler 

a Frau Huggler 

Kloster-Karthaus 
Kloster-Karthaus 
Kloster-Karthaus 
Kloster-Karthaus 



Übungsplan 
Tag | Uhrzeit Übungsart | Übungsleiter 

® 
“ 

P Radsport/Volksradfahren Ha { l e Abteilungsleiter: K} 
Henter Thomas - Schönbornstr. 3 - 5503 Kommlingen - Telefon 06501/16515 

Mittwoch 18.00 _ Permanenter Radtreff für Jedermann Th, Henter 
Weitere Termine mit dem Abteilungsleiter. ® Can 

Schwimmen a > Abteilungsleiter: 
Bartholome Willi - Möwenweg 3 - 5503 Konz - Telefon 06501/3044 

Montag 17.00-18.00 Anfänger Wolfgang Kugel 
18.00- 19.00 Inge Bartholome 

Dienstag 16.30- 17.30 Anfänger Möwert/Wagner 
17.00-19.00 Wettkampfmannschaft Willi Bartholome 
18.00 - 18.30 Wasserball-Gymnastik ] 
19.00 - 20.00 Wasserball (ab ;8.30 eine Bahn) Josef Freudenreich 

Mittwoch 15.00-16.00 Schwimmkurs für Mutter und Kind (Anmeld. Tel. 06501/5218) IIse Fuchs 
16.15-16.45 Wassergymnastık für Senioren IIse Fuchs 
16.45-17.15 Wirbelsäulen-Wasser-Heilgymnastik ab 50 Jahre Nse Fuchs 

Donnerstag 15.00-16.00 Rhythmische Gymnastik und Wassergymnastik für Jedermann Ilse Fuchs 
17.00-18.00 Anfänger Inge Bartholome u. 

Wolfgang Kugel 
17.00-18.30 Wettkampfmannschaft Willi Bartholome 

Freitag 18.45-20.15 Ausgleichsgymnastik Schwimmabteilung Markus Werner 
Samstag 17.30-19.00 Wettkampfmannschaft Willi Bartholome 

g Tischtennis 
L Abteilungsleiter: 

Schommer F.J. - Granastraße 96 - 5503 Konz - Telefon 06501/34 70 
Montag 17.00-19.00 Schüler und Jugend Ralf Remilinger 

19.00-20.00 Damen und Herren 
Dienstag 17.00-19.00 Mädchen und Jugend Guido Breidt und 

R. Remlinger/Christa 
Harig im Wechsel - 

19.00-22.00 Damen und Herren 
20.00 Wettkämpfe IV HM 
19.00-22.00 Hobbymannschaft 

Mittwoch 16.30-17.45 Anfänger ab 6 Jahre W. Schulz/Kaiser 
17.45-19.00 Schüler und Mädchen Weber 
18.00-22.00 Leistungstraining Damen und Herren W. Schulz 

Donnerstag 15.00-17.00 Kader Verbandstrainer TTVR W. Schulz 
18.00-22.00 Wettkämpfe I u. II SM, Mädchenu. Schülerinnen (ab Sept. ’90) Christa Harig 

Freitag 16.00-17.30 Anfänger ab6 Jahre Zimmermann/Schulz 
17.30-19.00 Schüler und Jugend Zimmermann/Schulz 
19.00 - 22.00 Damen und Herren 
20.00 Wettkämpfe IV HM 

Samstag 14.00-22.00 Wettkämpfe Damen, I u. II HM 
Sonntag 09.00-13.00 Wettkämpfe !. u. Il. HM 
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Franz Brantzen - Adolf-Kolping-Straße 14 - 5503 Konz : Telefon 06501/46 16 

Tag J Uhrzeit [ Übungsart [ Übungsleiter Sportstätte 

D, E \. P Triathlon > Abteilungsleiter: 
Uwe Lellinger - Stauffenbergstraße - 5503 Konz : Telefon 06501/46 12 

Dienstag 17.30- 18.30 Lauftreff f. Fortgeschrittene Uwe Lellinger Stadion 
Mittwoch 17.30 Permanenter Radtreff (Absprache mit Abteilungsleiter) Thomas Henter Rathaus 
Donnerstag 17.30-18.30 Lauftreff für Fortgeschrittene Uwe Lellinger Stadion 
Samstag Schwimmtraining (1 Bahn) Hallenbad 

E e Abteilungsleiter: Achtermann Inge - Am Zehnthof 4 : 5503 Konz - Telefon 06501/2852 

Montag 15.30-16.30 Kleinkinderturnen (3—6 Jahre) Fr. Achtermann Konz-Könen 
16.30-18.00 Mädchen von 7 bis 12 Jahre Fr, Maus Saar-Mosel-Halle 

— 17.15-19.40 Leistungsturmen Mädchen ab 10 Jahren Lang/Faber 
R Zimmermann/Müller Gymnasiumhalle 

Dienstag 15.30-16.30 Mädchen und Jungen ab 7 Jahren Werner Schulz Konz-Könen 
16.00-17.00 Kleinkinderturnen von 3 - 6 Jahren Heidi Klaus Lorenz-Kellner-Halle 

Mittwoch 15.00-16.30 Mädchen und Jungen 7 - 12 Jahre Werner Schulz Lorenz-Kellner-Halle 
16.00-17.00 Kleinkinderturnen Fr, Dreßel Gymnastikhalle SMH 
15.45-17.15 Kinder5-8 Jahre Fr, Klemme Saar-Mosel-Halle 
17.00 - 18.00 Mädchen8 - 13 Jahre Stefanie Plunien Gymnas*ikhalle SMH 

Donnerstag 18.30-20.00 Leistungsriege Mädchen ab 10 Jahre Lang/Faber/Müller Gymnasiumhalle 
Freitag 15.00-16.00 Kinder 5- Jahre Fr. Baer Sporthalle der 

16.00-17.00 Kinder5-8Jahre Stephanie Plunien Nikolaus Grundschule 
15,00-16.00 Mutter- und Kind-Turnen Fr. Achtermann Gymnastıkhalle der 
16.00-17.00 Mutter- und Kind-Turnen Fr. Achtermann Saar-Mosel-Halle 

E Volleyball 
Abteilungsleiter: 
Lukas Reinhold - Auf der Hödstat! 2 - 5503 Konz - Telefon 06501/17957 

Montag 17.00-18.30 Herren ll R. Hänold Saar-Mosel-Halle 
* 18.30-21.00 Damen! Dırk Holbach Saar-Mose!-Halle 

18.30-21.00 1.Herren Roland Hein Saar-Mosel-Halle 
20.00-22.00 Freizeitgruppe Edgar Fusenig St.-Nikolaus-Halle 

‘ 17.00-18.45 Damen !l Anja Willems St.-Nikolaus-Halle M 17.00-18.30 Schülerinnen Anja Willems St.-Nikolaus-Halle 
18.30-20.15 Damen | Dirk Holbach St.-Nikolaus-Halle 

Donnerstag 18.30-20.00 Herren ll Achim Sinzinger Saar-Mosel-Halle 
20.00-22.00 Seniorenmannschaft Reinhold Lukas Gymnasiumshalle 
20.00-22.30 Herren I Roland Hein St.-Nikolaus-Halle 

Freitag __ 17.00-18.45- __ Herren IIl Jürgen Späder _ __ St.-Nikolaus-Halle _ 

Wandern: 
Abteilungsleiter: 

mm insbesondere Senioren, treflen sich jeden Montag-Nachmittag zu einer Wanderung in die nähere Umgebung. Treffpunkt und 
Wanderziei mit gemütlichem in werden in der Presse (Vereinsnachrichten) bekanntgegeben. 



Terminliste der Wanderabteilung Mo. 1.4. Eichen (Lux.) 
Sa./So.6./7.4. Sachwalbach (Saar) 

Vorankündigung zur 11. IVV Wanderung. 38- g: 3lelbvüd|: (Lux.) 
0.7.4. /asserbilli START und ZIEL Saar-Mosel-Halle Sa. 13.4. HespetingEh (Lux.) 

StartamSa.den6.7.1991 für 10 km von 13.00 — 17.00 Uhr So. 14.4. vellen 3 C für 20 km von 13.00 — 15.00 Uhr Sa./So. 20,/21. 4. Pünderich E 
Zielschuß am Sa. um 19.00 Uhr ä: g 4, D W@#L)£eml (F} A 

Startam So. den 7.7. 1991 für 10 oder 20 km So. 23° 42 Larochette ä.) ; Ü on 6.00.= 13.00 Uhr Di.Mi. 30. 4./1.5. Reinsfeld und Hasborn (Saar) Zielschluß um 17.00 Uhr Mi.1.5. Itzig (L) A 8 
Nachstehend werden Wanderangebote für Internationale Volkswan- Sa./So. 4./5.5. Damflos '{ derungen im 2 Quartal 1991 bekanntgegeben. Bei allen Wanderungen So.5.5. Bertrange (L) 
besteht Mitfahrmöglichkeit. Gäste sind immer herzlich willkommen. Mi./Do, 8,/9. 5. Serrig : Bitte an Start und Ziel unter Voranmeldung TG Konz-Karthaus ein- Do. 9.5. Echtershausen und Hamm (L) 
tragen lassen! Die WANDERUNGEN werden für das internationale Sa. 11.5. Linger (L) 
Volkssportabzeichen gewertet und finden bei jeder Witterung statt. So. 12.5. Walsdorf und Maria Hof Trier 
Bitte die genauen Standorte, Zeiten und Wandertermine in der Tages- 22';ä% “%//‘290% g‘::ä;gm und Befort (L) 
presse (Vereinsnachrichten) beachten. Sa./So. 25./26.5. Longuich und Diekirch (L) 
Monatsversammlungen der Wanderabteilung finden am 2. Dienstag Mi }Do‘29‘/30‘5’ Eisen (Saar) 
Jjeden Monats im Kloster Karthaus um 20.00 Uhr statt. So.2.6. Spangdahlem 
Auskunft erteilt: Sa.8.6. Bettendorf (L) 

Sa./So. 8./9. 6. Allenbach und Hüttersdorf (Saar) If-| . 14, , Tel. 4 Franz Brantzen, Adolf-Kolpingstr. 14, 5503 Konz, Tel. 06501/46 16 So.9.6. Garnich (L) 
Arno Michels, Weinbergstr. 60, 5503 Konz, Tel. 06501/16389 Sa./So. 15./16.6. Kordel 

So. 16.6. Kehlen (L) 
Sa./So. 22./23.6. Kell 

*- @- O D D D D D D D D D S So.23.6. Bech-Kleinmacher (L) 

Sa.29.6, Leudelingen (L) 
i . R i 1991 Sa./So. 29./30.6. Büschfeld (Saar) RedaktlonSSChIUB' 28. Juni 199 So.30.6, Settern und Beringen (L) 

D —O D D D D D D D D D S S Sa/So. 6./7.7. KONZ 

bekannt 
für Qualität 
und Frische 

METZGEREI JOHANN RECK 
5503 KONZ - Bahnhofstraße 29 - Telefon 06501/2219 

L
L

 



Termine Termine Termine Termine 

Sportveranstaltungen 1991 
- Ausrichter: TG Konz-Karthaus - 

Bogensport 

9.Juni Landesmeisterschaft Feld-Bogenschießen 
In Konz-Oberemmel 

Lauftreff 
5,Mai 9. Internationaler Straßenlauf über 10 km 

Start 9.00 Uhr im Schulzentrum 

8.Sept. 16. Internationaler Volksiauf über 10 km 
— Start 9.00 Uhr im Schulzentrum 

Bei beiden Veranstaltungen sind im Rahmen- 
programm 1000-m-Läufe für Schüler und 
Schülerinnen vorgesehen. 
‚Start 10.00 Uhr im Stadion 

23. Nov. Traditioneller Zwei-Stunden-Lauf 
Start 14.00 Uhr im Stadion 

Radsport 

21.April 1. Saar-Mosel-Tour (Radtouristikfahrt RTF) über 
120 - 70 - 40 km, Start: Saar-Mosel-Halie 

Geplant ist außerdem eine Freundschaftsfahrt 
Konz-Brienon 

Volleyball 
8./9. Juni Mixed-Turnier 

16, Juni Abteilungsturnier 

13.Okt. 5. Internationales Senioren-Turnier 
Veranstaltungsort: Saar-Mosel-Halle 

Wandern 
6/7.Juli 11. Internationale Volkswanderung 

Start und Ziel: Saar-Mosel-Halle 

Turnen 

20. April Tag der offenen Tür der Turnabteilung 
— Kinderturnabzeichen, Saar-Mosel-Halle 

Übungsleiterfortbildung 

1./2.Juni Sportmassage, Stretching, Gymnastik, Jazztanz 
ä Halle des Gymnasiums und Saar-Mosel-Halle 

21. Sept. Funktionelle Gymnastik — Wirbelsäulengymnastik 
Saar-Mosel-Halle 

Tischtennis 

26.Mai Freundschaftsbegegnung mit Sedan 
. Saar-Mosel-Halie 

Termine Termine Termine Termine 

Sportveranstaltungen 1991 
9. Juni Feldbogenschleßen 

Landesmeisterschaften 
in Konz-Oberemmel 

6./7. Juli 11. Internationale Volkswanderung 
in Konz — Schulzentrum 

15.-19.Juli Ferienprogramm für Kinder 
von 7—12 Jahren 

8.Sept. Internationaler Volkslauf 
in Konz 

21. Sept. Fortbildungsiehrgang 
des Sportbundes Rheinland 
(Wirbelsäulengymnastik) 
in Konz 

13. Okt. Senioren-Volleyballturnier 
in der Saar-Mosel-Halle 

23. Nov. Laufabzeichen 
Stadion Konz 

15.Dez. Weihnachtsfeier 
in der Saar-Mosel-Halle 

Nachruf 
Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Ableben 
unscres Vereinsmitgliedes 

Herrn Peter Vacek 
aus Ayl-Biebelhausen 

Herr Vacek gehörte unserer Volleyballabteilung als 
aktiver Spieler an. Wir werden ihn nicht vergessen und 
seinen Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme 

Für die Volleyballabteilung 
Reinhold Lukas 
Abrteilungsleiter 

Für den Vorstand 
Walfried Heinz 
1. Vorsitzender 



Was ist nun effektiver? 

Es sind bereits verschiedene Begriffe gefallen, die nun erklärt werden 
sollten 

Vollwerternährung: 
Dr. van Dam meint dazu: Ich verstehe nicht, daß die naturbelassene 
Vollwertnahrung, die zu nicht geringen Teilen den Gang der mensch- 
lichen Evolution mitbestimmt hat und die somit grundlegend „human” 
ist, heute mit dem Begriff „alternativ“ charakterisiert wird. 
Hierzu gibt es keine Alternative. 

FIT INS FRÜHJAHR 

MIT BÜCHERN 
VON INTERBOOK Vollwerternährung (— nach Kollath, Hufeland, Bircher-Brenner, Bruker) 

— geringer Verarbeitungsgrad der Nahrungsmittel 

— Bevorzugung von Rohkost (50 %) 

— Bevorzugung von Lebensmitteln aus kontrolliertem biologischem 
Anbau 

sparsamer Umgang mit Fleisch (Bevorzugung von Lamm-, Schaf- 
Rindfleisch, Vermeidung von Schweinefleisch) 
nicht kerhömmliches Zerkochen, sondern Gemüse halbgar (ähn- 
lich der asiatischen Küche) zubereiten 

vegetarisch = nur pflanzlıche Produkte essen 
lacto-vegetabile 
Ernährung = pflanzliche Produkte sowie Milch- und 

Milchprodukte 
Ovo-lacto-vegetabile = pflanzlıche Produkte sowie Milch- und AKADEMISCHE 

Milchprodukte und Eıer BUCHHANDLUNG INTERBOOK 

5500 Trier - Fleischstraße 62-65 
Tel. 06 51/46 0401 A el. 0 6040 

DIE BRILLE 
A SK 



Karate — 
Charakterbildung 
mit Hand und Fuß 
Von Albrecht Pflüger 

Das Dreinschlagen mit der Handkante in filmi- 
sches Geschehen und martialisch anmutende 
Bilder mit der bloßen Hand geknackter Ziegel- 
steine verhalfen dem Budo Karate in der west- 
lichen Welt zu einer durchaus zwiespaltigen 
Popularität., Das zweite Gesicht des Karate, 
das solotänzerische „Schattenboxen" — ein 
ästhetischer Genuß für den Betrachter —, ver- 
rät jedoch viel mehr vom Wesen dieser fernöst- 
lichen Kampfkunst. Denn ihren eigentlichen 
Sinn findet sie nicht in Sieg und Niederlage, 
sondern in präziser Körperbeherrschung und 
Charakterlicher Vervollkommnung des Kara- 
teka. 

Der Name ist japanisch und bedeutet wörtlich: 
leere (unbewaffnete) Hand. Unter dieser Be- 
zeichnung wurde Karate als Kampfsport welt- 
bekannt. 

Interessant ist nun, daß Karate keineswegs ja- 
panischen Ursprungs ist, wie man es dem Na- 
men nach vermuten möchte, Diese Kampf- 
kunst kennt man dort vielmehr erst seit etwa 
50 Jahren. Ein Mann namens Gichini Funa- 
koshi brachte sie damals von der Insel Oki- 
nawa nach Japan. Auf Okinawa war diese 
Kunst, die ursprünglich aus Chına stammt, zur 
Blüte entwickelt worden. Wir verdanken dies 
dem Umstand, daß den Einwohnern von Oki- 
nawa eine Zeitlang jeglicher Waffenbesitz ver- 
boten war, weswegen sie eine spezielle Art 
des Kampfes ohne Waffen schaffen mußten. 

Bei näherer Betrachtung kann man freilich die 
Interessante Feststellung machen, daß es in 
ganz Südostasien wirksame Faustkampfsy- 
steme gibt. Sie sind mit Sicherheit alle aus 
dem chinesischen Boxen hervorgegangen, 
das in China heute noch unter dem Namen 
„Chuang-Fa”, „Kung-Fu“ oder „Kem-Po" geübt 
wird. Karate ist lediglich das heute bekannte- 
ste System, und es ist zweifellos ein Verdienst 
der Japaner, diese für sie verhältnismäßig 

junge Kampfkunst auf einen hohen Stand ge- 
bracht zu haben, indem sie ihr ein moralisches 
Prinzip zuordneten. 

Endziel: Selbstbewältigung 

Unter dem japanischen Namen Karate müs- 
sen wir heute eine wirksame Sportart von ho- 
hem erzieherischem Wert sehen, was auch 
aus dem Leitspruch der „Japan Karate Asso- 
ciation“ hervorgeht, auf den wir eingangs 
schon Bezug nahmen: „Oberstes Ziel in der 
Kunst des Karate ist weder der Sieg noch die 
Niederlage; der wahre Karatekämpfer erstrebt 
die Vervollkommnung seines Charakters.” die- 
ser Satz zeigt auf, daß die Erlangung einer per- 
fekten (Kampf)-Technik nicht Selbstzweck im 
Karate ist. Auch nicht der Sieg über den Geg- 
ner steht im Vordergrund, sondern der Sieg 
des Karateka über sich selbst. Mithin ist das 
wahre Karate eine Lebensschule, 

Nun — so werden Sie vielleicht sagen —, wie 

man an dem Wort „erstrebt“ sehen kann, muß 
der gute Wille des Karateka vorausgesetzt 
werden. Was aber passiert, wenn ein Böse- 
wicht Karate erlernt! — Hierauf kann ich Ihnen 
nur antworten, daß diese Gefahr nicht besteht! 

Zunächst erlernt ein Schüler nur Stellungen, 
die recht unbequem sind und deren Sinn ihm 
verborgen bleibt. Dann folgt das durchaus 
langweilige (und entsprechende Beharrlıch- 
keit erfordernde) Erlernen der einzelnen Tech- 
niken im Kihon (der Grundschulung) 

Diese Anfangszeit ist sehr hart und setzt an- 
dauernde Selbstüberwindung voraus. Der Ka- 
rateka muß sich konzentrieren, mit Verstand 
an die Techniken herangehen, sie ausdauernd 
und selbstkritisch üben. Schon diese harte 
Schule kann nur ein standhafter Mensch be- 
stehen, der den festen Wıillen zur Leistung auf- 
zeigt. Sie fordert und entwickelt zugleich posi- 
tive Charaktermerkmale wie Selbstdiszıplin, 
Konzentration, Hingabe, Leistungswillen und 
Selbstkontrolle. Sind dies aber nicht alles Ei- 
genschaften, die uns auch im täglichen Leben 
sehr von Nutzen sind? Schon bei Betrachtung 
der Grundschulung wird also deutlich, daß 
Karate charakterbildend wirkt. 

Nichts für labile Naturen 

Erfahrungsgemäß ist es nun so, daß Böse- 
wichte, die Karate nur zu offensiven Zwecken 
lernen wollen, den ganzen Sinn dieser harten 
Grundausbildung nicht einzusehen vermö- 
gen. Sie bekommen monatelang keine „tödli- 
chen“ Schläge gezeigt, sondern werden mit 
scheinbar sinnlosen und unbequemen Stellun- 
gen und Bewegungen geplag!. Es kann also 
nur zwei Lösungen geben: entweder Ände- 
rung der Auffassung (der falschen Zielvorstel- 
lung) oder die Einsicht, daß sportliches Karate 
mehr velangt, als sie zu geben vermögen. 

Ich möchte hier einmal ganz deutlich ausdrük- 
ken, daß in einem richtig aufgebauten Kara- 
teunterricht keine Gefahr für die Allgemeinheit 
liegt. Das Bild, das Honkongs-Thriller vom Ka- 
rate zeichnen, ist ein reines Produkt der Traum- 
fabrik 

Die erzieherischen Werte im sinnvoll ausgeüb- 
ten Karate sind (wie auch ım richtigen Judo 
und anderen Kampfsportarten) sehr groß. Ich 
glaube, als Lehrer darüber ein Urteil abgeben 
zu können. Wırd Karate durch einen verantwor- 

tungsbewußten Ausbilder vermittelt, führt es 
den Schuler zu eıner guten und gesunden Le- 
benshaltung. Bei der „Vervollkommnung des 
Charakters” leistet es wirklich hervorragende 
Dienste. Gewiß, der eigene gute Wille des 
Schuülers gehört dazu. Aber schon mehrmals 
habe ıch dıe für mich sehr beglückende Erfah- 
runge gemacht. daß Sportkameraden durch 
das „mondo“ (Lehrgespräch) oder ganz eın- 
fach durch die Teilnahme am Unterricht über 
einen langeren Zeıtraum dıesen anfänglıch 
fehlenden guten Wıllen gefunden haben. In 
der Grundschulung also scheıden siıch bereits 
die Geıster, die fortan getrennte Wege gehen 
Die einen, dıe labılen Charatere, geben auf, 
springen ab, scheiden aus. Die unter Härtebe- 
dingungen nicht Versagenden und nicht Verza- 
genden, die starken, selbstkrıtischen Charak- 
tere und dıe sıch ın der Bewährung Stärkenden 
bleiben „am Mann“ — und fınden zu sich 
selbst. Mıt dem sıcheren Beherrschen der 
Technik aber fängt das richtige Karate eigen!t- 

licherst an 
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„Schlagartiges“ 
Anpassungsfähigkeit 

Erst wenn sich unser Geist und unser Bewußt- 
sein nicht mehr auf die mechanische Ausfüh- 
rung der Techniken konzentrieren müssen, 
sind wir frei und bereit für die Anforderungen 
des Kampfes. Die Beherrschung der Techni- 
ken „im Schlage“ erst befähigt uns, uns im 
Kampf wechselnden Situationen jederzeit 
„schlagartig“ anzupassen. Und nur so ge- 
winne wir den inneren Gleichmut gegenüber 
jeder möglichen Situation, denn wir wissen 
ganz genau, daß wir unabhängig von der An- 
griffsart des Gegners jede Abwehrtechnik „wie 
im Schlaf“ mit traumhafter Sicherheit beherr- 
schen 

Der innere Gleichmut und das darin begrün- 
dete gesunde Selbstvertrauen erstrecken sich 
schließlich auch auf andere Bereiche des täglı- 
chen lebens, so daß wir letztlich jeder Situation 
im Lebenskampf gewachsen sind. Und der 
Mensch reift im harten Lebenskampf, Nur 
wenn er ihn besteht und darin nicht zerbricht — 

von Phase zu Phase —, gewinnt er Gelassen- 
heit, Weisheit und damit innere Übertegenheit 
für künftige Auseinandersetzungen 

Im wahren Karate wird das gleiche Ziel ver- 
folgt. Der Ubende soll in der Grundschulung 
durch den Kampf gegen sich selbst und später 
im Kampf mit dem Gegner („Kumite“) zu einer 
guten Lebenshaltung geführt werden, die 
Selbstbeherrschung und Selbstbehauptung 
umschließt. Ein Mensch, der sich mit den Er- 
eignissen und Problemen, die im täglichen Le- 
ben auf ihn einwirken, nicht geistig auseinan- 
dersetzt, hat zweıfellos etwas von seinem 
Menschsein aufgegeben. 

Gegenwart ohne Zukunft 

Ist dıeses nicht eine Krankheit der heutigen 
Zeit? Die Jugend laßt sıch vieltach von der 
Langeweıle treiben, weiß mit sich selbst nichts 
anzufangen, stürzt sich von einem oberflächli- 
Chen Vergnugen ın das andere — und muß da- 

bei (nicht zuletzt mit sich selbst) unzufrieden 
werden. „Stillstand bedeutete Langeweile, 
Tod; vorwärtsstreben ist das Leben.” Wollte 
man sehr hart urteilen, so müßte man sagen, 
daß das von vielen jungen Menschen heute 
geführte Leben menschenunwürdig sei, da es 
den Vergleich mit tierischem Vegetieren zu- 
1äßt. (Aber, Hand aufs Herz: War und ist die El- 
terngeneration dieser jungen Menschen die- 
sen immer ein für diese akzeptables und ob- 
jektiv zu rechtfertigendes Vorbild? Lohnen sich 
vorgegebene Ziele den zielbezogen geforder- 
ten Einsatz wirklich? Ist Lebensstandard Le- 
bensglück?) Das Denken ist allenthalben ge- 
genwartsbetont und nicht oder kaum auf die 
Zukunft gerichtet. Viele Menschen stecken 
sich schon gar kein Ziel, an dem sie wachsen 
können. Häufig bleibt es auch beim guten Vor- 
satz, während die Verwirklichung immer weiter 
hinausgeschoben wird. Man freut sich am mü- 

helos Erreichten, wo man (dieses als Etappe 
nutzend) weiter nach vorn schauen sollte, 
(Das verheerende Wort: „Nach mir dıe Sınt- 
flut'” ist — fairerweise anzumerken — kein 
schnöder Schimpf aus Hasch-Kellern, son- 
dern ein gar nicht so selten älteren Eltern über 
die Lippen geratendes Bekenntnis mangeln- 
der Verantwortungsbereitschaft . . .) 

Das wahre und optimal praktizierte Karate 
steckt uns hiergegen ein Ziel, dessen Errei- 
chung Opfer verlangt und uns — nıcht trotz- 
dem, sondern gerade auf diese Weise — hilft, 
das Leben besser zu meistern, nach Maßgabe 
einer guten und gesunden Lebensanschau- 
ung, die es zunächst zu erlangen gılt. 

Kampf ist nicht Materialschlacht 

Das Leben ist Kampf, und nur ım Kampf kann 
der Mensch reifen und wachsen. So ist auch 
das Wort des griechischen Philosophen Hera- 
klit aus Ephesus zu verstehen, der vom „Krieg 
als Vater aller Dinge” spricht (und damit gewiß 
keine Materalschlacht meinte, sondern letzt- 

lıch den Kampf des Menschen mıt und um sıch 
selbst), Auch Goethes Menschenbild ım 
„Faust“zeigt uns auf, daß wir nıemals auf unse- 
ren „Lorbeeren” ausruhen durfen, denn er laßt 

im II. Teil die Engel, die Fausts „Unsterbliches” 
tragen, singen: „Wer immer strebend sich be- 
müht, den können wir erlösen.” 

Taiji Kase, Träger des 6. Dan Karate, sagte ein- 
mal zu mir: „Karate ist eine sehr tiefe Sache; 
man kann zwar immer tiefer eindringen, wird 
es aber nie ganz ausloten.” Zu bedauern sind 
nur jene Sportler, die kommen und sagen, sie 
beherrschen „Karate”, wenn sie tatsächlich 
nur die Körpertechnik richtig auszuführen wis- 
sen. Zusammenfassend möchte ich feststel- 
len, daß mit der Beherrschung der Technik das 
Karate erst beginnt (was auch auf andere 
Budo-Sportarten zutrifft). Nun muß der Geist 
frei werden — denn nur die unterbewußte Si- 
cherheit der Körperbeherrschung kann im 
Laufe der Zeit zu geistiger und seelischer Aus- 
geglichenheit führen. Für den Sportier, der 

auch diese Seite ernst nimmt, sind Karate, 
Judo, Aikido usw. nicht etwa nur Mittel zur Ver- 
teidigung im Ernstfall, sondern vielmehr ein 
Wegq („do“) zur körperlichen, seelischen und 
geistigen Meisterung des Ichs 

Verstehen wır das recht: „Wer andere besiegt 
ist stark; wer sich selbst besiegt, ist tapfer!“ 

Achim Becker 
3. Platz auf den Karate- 
Europameisterschaften 

Seit 4 Jahren betreibt Achim Becker nun 
aktiv Sport in der Karateabteilung der 
TG-Konz/Karthaus. Unter der Leitung von 

Dietmar Spang, Markus Kiefer, Elmar Ger- 
hartz und Thomas Reuter. um nur einige zu 
nennen, reifte er zu einern hervorragenden 
Karateka heran. 

Durch den 2. Platz auf den Deutschen 
Karate-Jugend-Meısterschalten in Bous 
(Saarland). qualifizierte er sıch nıcht nur für 
dıe Deutsche Nationalmannschaft, sondern 
auch für die Teilnahme an der Kadetten- 
Europamersterschaft 91 ın Glasgow (Schott- 
land) 
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Der Schüler des Gymnasiums Konz wurde 
für ein einwöchiges Trainingslager in 
Ravensburg, dem Stützpunkt der Deutschen 
Nationalmannschaft bereitwillig beurlaubt. 

Unter der Leitung des Bundestrainers Günt- 
her Mohr, wurde der Spitzenathliet auf die EM 
geistig wie körperlich eingestimmt, worauf 
es am 1. 2. per Flugzeug nach Schottland 

ging. Hier traf die 12-Mann starke Deutsch- 
Jandauswahl auf weitere 23 Nationen, In 
einem zwei Tage andauernden Wettstreit er- 
kämpften sie sich sechs 3. und zwei 2. 
Plätze. 

In souveräner Manier schlug der Schützling 
von Dietmar Spang seine Konkurrenten und 
errang den 3. Platz im Kumite-Einzel (freier 

Kampf) über 75 kg. Mit seiner Spezialtech- 
nik, dem Gyaku-zuki (Gegenseitenstoß), ver- 
wies er seine Gegner auf die hinteren 
Ränge 

Carsten Ziegler 
Pressewart 

(Karateabteilung) 
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Leichtathletik 
S Abteilungsleiter: 

Weishaupt K.J. - Sebastianusstr. 13 
5503 Konz - Telefon 06501/2565 

Bestenliste 1990 
ein erfolgreiches Jahr für die TG-Leichathleten 

Wie ist das Wettkampfjahr 1990 einzuordnen? Wie stehe ich im Ver- 
gleich zu Konkurrenz? Diese Fragen beantwortet die Bestenliste 1990 
In der Bestenliste des Rheinlandes (LVR) werden die zehn besten Män- 
ner, Frauen, Jugendliche, Schüler/innen sowie Senioren in den einzel- 
nen Disziplinen aufgenommen. In der Bestenliste des Deutschen 
Leichtathletik-Verbandes sind es die 30 Besten im Bundesgebiet. Wer 
sich hier plazieren möchte, muß schon eine sehr gute Leistung er- 
bringen. Fünf Leichtathleten der TG haben dies im vergangenen Jahr 
zu Wege gebracht. Platz 17 bei den Männern belegen Raıner Schröder, 
Wilfried Hermesdorf und Andreas Kilian im Mannschafts-Marathon 
Ihre Zeit: 7 : 30,02 Stunden. 

Bei den Schülern (M 15) waren es Frank Scalla, der im Hammerwurf 
mit 48,54 m den 7. Platz einnimmt. 2 x plazieren konnte sich Thorsten 
Weires, einmal im Hochsprung mit 1,85 m auf Platz 16 und ım Weıt- 
Sprung mit 6,45 m auf Platz 11. Zu vermerken sei noch, daß beide sich 
schon 1989 mit je eıner Leıstung in der DLV-Bestenliste eintragen 
konnte. Allen Athleten eine herzlichen Glückwunsch! 

Größer ist die Zahl derer die sich in der Bestenliste des Rheinlandes 
plazieren konnten. Bei den Schüler/innen sind es 17 Eintragungen und 
bei den Männern, Frauen und Senioren noch einmal 24 Eintragungen. 

An die Spitze bei den Schülern hat sich, wie sollte es anders sein, 
Thorsten Weires gesetzt. Mit drei ersten Plätzen, im Hochsprung im 
Weitsprung und im Block-Mehrkampf Lauf, einem 2. Platz im Vier- 
kampf, einem 5. Platz im 80 m Hürdensprint, einem 7. Platz über die 
1000 m Strecke und einen 10. Platz im 75 m Lauf zeigt er wiedereinmal 
seine vielfältige Begabung in der Leichtathletik. 

Zweimal konnten sich folgende Schüler/innen plazieren: Dirk Otto 
im Speerwurf Platz 9 und im Diskus Platz 4; Florian Pizzardini im 
1000 m und 3000 m Lauf Platz 4 bzw. 3 sowie Marion Laudwein im 
Hochsprung und im 50 m-Lauf Platz 10. 

Bei Dirk Otto und bei Florian Pizzardini wurde leider je eine Leistung 
nicht ausgedruckt, man hatte sie übersehen! 
Bei Dirk war es der Speerwurf und bei Florian die 1000 m. Bei der Viel- 
falt der einzelnen Ergebnissen kommt es leider immer mal zu kleinen 
Fehlern. 

Einmal haben sich plaziert: Beatrice Thömmes auf Platz 5 im 75 m 
Lauf; Frank Scalla auf Platz 1 im Hammerwurf; Michael Riehm auf 

Platz 1 im Hammerwurf; Rüdiger Schlegel auf Platz 4 im Hammerwurf. 
Allen Plazierten „Herzlichen Glückwunsch ! und weider so“ 
Bei den Erwachsenen haben sich nachfolgender Athleten und Athletin- 
nen plaziert: 

Rainer Schröder: 
Platz 1 im Marathon M 45 
Platz 1 im 25 km Lauf M 45 
Platz 1 im 10.000 m Lauf M 45 
Platz 1 im 5.000 m Lauf M 45 
Platz 6 ım Marathon Männer 

Platz 9 im 25 km Lauf mit der Mannschaft Männer 
Platz 2 im Marathon mit der Mannschaft Männer 

Horst-Detlev Dern: 
Platz 1 im Marathon M 60 
Platz 1 im 25 km Lauf M 60 
Platz 3 ım 5.000 m Lauf M 60 

Wilfried Hermesdorf: 
Platz 2 ım Marathon M 30 
Platz 3 ım 25 km Lauf M 30 

Platz 3 im 3.000 m Lauf M 30 
Platz 8 im Marathon Männer 

Platz 2 im Marathon mit der Mannschaft Männer 

Andreas Kilian: 
Platz 2 im Marathon mit der Mannschaft Männer 
Platz 9 im 25 km Lauf mit der Mannschaft Männer 
Platz 10 ım Marathon Männer 

Musti Leo: 
2. Platz im 25 km Lauf M 65 

Nohl Wilfried 
9. Platz im 25 km Lauf mit der Mannschaft Männer 

Elfi Dewald: 
Platz 2 im 15 km Lauf W 40 
Platz 2 im 10.000 m Lauf W 40 
Platz 3 iom 3.000 m Lauf W 40 
Platz 7 im 10.000 m Lauf Frauen 
Platz 9 im 15 km Lauf Frauen 

TG Mannschaft: 
Platz 5 im 15 km Lauf (Dewald-Greit-Häckel) Frauen 

Doris Heckel: 
Platz 4 im 10.000 m Lauf W 35 

Ein Herzliches Dankeschön an alle Athletinnen und Athieten und an 
alle, die zu diesen hervorragenden Leistungen beigetragen haben. 
n 
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Rainer Schröder zum Saisonauftakt 
Westdeutscher Meister über 25 km 

Zum Auftakt der diesjährigen Straßenläufe war unser Seniorenmeister 
Rainer Schröder wieder einmal der überragende Athlet des Trierer Be- 
zirks. In seiner unwiderstehlichen Art bewältigte er die 25 km durch das 
bei äußeren Bedingungen sehr schön gelegene Wiedbachtal in Wald- 
breitbach in persönlicher Bestzeit von 1:23:44, 

Die guten Plazierungen von Alwin Nolles 1:26:40 und Wilfried Hermes- 
dorf 1:30:30 verhalfen uns zu einem guten 7. Platz in der Mannschafts- 
wertung, und sie waren damit bestes Team im Bezirk 

Mit Johannes Heckel 1:39:59 (persönliche Bestzeit) und Uwe Lellinger 
1:40:46 und der Superzeit von Rainer Schröder wurden unsere Senio- 
ren mit der Mannschaft in der Klasse M40/45 Vizemeister. 

Aber nicht nur die Herren, sondern unsere immer stärker werdende 
Doris Heckel lief in persönlicher Bestzeit die 15 km in 1:09:32 

Herzlichen Glückwunsch 

Wilfried Hermesdorf 

Unsere Spitzenlangstreckenläufer Rainer Schröder (links), Deutscher 
Meister M 45 des Jahres 1990 über 25 km und Winfried Hermesdorf 
(rechts). 

—O D D D D S D D A A 

£. (€€@%ß GmbH 
& Ca. 

Tiefbau - Straßenbau 

® Ausführung neuzeitlicher Straßenbau-, 
® Ent- und Bewässerungsarbeiten 

Büro: Konzerbrück 29 
Postfach 1260 
5503 KONZ - Tel. 06501/* 12004 

Bauhof: Domänenstr. 1 
5503 KONZ - Tel. 06501/2390 
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Bürstenlose Fahrzeugwäsche 
mit Motor- und schnell - schonend - sauber 
Unterbodenwasche 

Winterzeit: 7 - 20 Uhr 
Sommerzeit: 7 - 22 Uhr 

SB Auto-Waschtreff Werner 
Konzerbrück - 5503 KONZ 

SB Waschtreff 
Autohaus Werner 

5510 SAARBURG 



Schwimmen > 
w Abteilungsleiter: 

Bartholome Willi - Möwenweg 3 
5503 Konz - Telefon 06501/3044 

Konzer Nachwuchsschwimmfest in „Bestform“! 
412 Meldungen stellten phantastischen Rekord dar 

Zghn Ver_eine aus Luxemburg, Saarland und dem gesamten Bezirk 
Trier schickten ihren Nachwuchs zum 7 Internationalen Nikolaus- 
schwimmfest der TG Konz-Karthaus. 

In diesem Jahr konnte erstmals die magische „400er“-Grenze bei den 
Einzelstarts überschritten werden. Dadurch war die Platzkapazität der 
K9nzer Schwimmhalle am Wettkampftag hoffnungslios ausgereizt. 
Diese unnatürliche Enge, die hohe Temperatur und Luftfeuchtigkeit, 
sowie die engagierte Betriebsamkeit der kleinen Schwimmer erzeug- 
ten im Bad eine hektische Wettkampfatmosphäre, die jeder größeren 
Meisterschaft zur Ehre gereicht hätte, 

insgesamt positiv stellten sich die erzielten Ergebnisse und Zeiten der 
Konzer Jugendmannschaft nach Veranstaltungsende dar. 

Auszug aus dem Protokoll 

100 m Freistil/Schüler: Jahrgang 78: 1 Michael Kugel, 5. Christian 
Fver\3er. Jg. 75/76. 2. Marcel Brech, 3. Peter Kowoll, 100 m Freistil 
Schülerinnen: Jg. 78 2. Anık Feller, 3. Yvonne Kleın, 6. Krıstina Woja- 

nowski, Jg. 77: 1. Sandra Wolff, 3. Silvia Mackenberg, 5. Melanie Riske, 
50 m Freistil Knaben: Jg. 82: 3. Marc Wojanowski, Jg. 81: 3. Stefan 
Scheer, 7. Patrik Klink, 14. Thomas Nerbach, Jg. 80: 2. Timo Werel, 
3. Markus Trierweiler, 5. Andreas Kugel, 17. Florian v. Winklewskl, 
Jg. 79: 3. Robert Detering, 5. Thomas Heckel, 9 Michael Heckel, 50 m 
Freistil Mädchen: Jg. 82: 3. Rebecca Rommelfangen, 5. Stefanie 
Frenzer. 6. Monika Metzdorf, Jg. 81: 5. Eva Vacek, 8. Julia Müller, 
10. Janıne Dockendorf, Jg. 80: 2. Cornelia Carl, 8. Eva Trauden, 
11 Isabelle Hank, Jg. 79: 3. Anne Schwertfeger, 16. Silvia Rump, 
100 m Brust Schüler: Jg. 78/76: 2. Michael Kugel, 4. Daniel Thum, 
7. Dırk Sımon, 100 m Brust Schülerinnen: Jg. 75: 1. Kerstin Wagner, 
50 m Brust Knaben: Jg. 81: 3. Stefan Scheer, 4. Phılıp Rybol, 11. Mario 
Schommer, 15. Matthias Probst, 50 m Brust Mädchen: Jg. 81/80: 
3 Eva Vacek, 12. Chan Onkee, 13 Anika Schnitzler. 14. Sandra Schnei- 
der, 15. Ingmarıe Kleın, Jg. 79: 7. Silvia Rump, 17. Manuel Metzdorf, 
100 m Freistil Herren Einlage: 2 Alexander Sprünker, 6. Frank 
Heiduczek, 7. Markus Werner, 8. Ulrıch Fußangel, 9. Stetan Müller, 
100 m Freistil Damen Einlage: 2. Tanja Mowert 

Teilnehmerrekord bei Vereinsmeisterschaft der TG-Schwimmer 
bestätigt Aufwärtstrend im Konzer Schwimmsport 

412 Meldungen stellten phantastischen Rekord dar 

Tradıtionsgemäß nahm der Abteilungsleiter der Schwimmer, Willı 
Bartholome, bei der Jahresabschlußveranstaltung der Abteilung die 
Siegerehrung der Vereinsmeister 1990 vor. „85 Aktive”, so stellte er 
fest, „bedeuten wieder einen neuen Teilnehmerrekord und dokumen- 
tieren in Konz das ungebrochene Interesse am Schwimmsport.” Daß 

sich dieser Teilnehmerkreis nicht ausschließlich aus Aktiven der Wett- 
kampfmannschaft rekrutiert, sondern auch viele Schwimmer den bei- 
den Wasserballmannschaften, der Senioren-, sowie der Jugenmann- 
schaft angehören, unterstreicht das positive Zusammengehörigkeits- 
gefühl der verschiedenen Gruppierungen der Schwimmabteilung 

Bei den Mädchen ergab sich ein bisher einmaliges Kuriosum in der 
Geschichte der Vereinsmeisterschaften der Schwimmabteilung. Durch 
Punktgleichheit wurden Anne Schwerdtfeger und Susanne Vacek 
Doppelsiegerinnen vor der drittplazıerten Cornelia Carl. Überlegene 
Siegerin der Damen (offene Klasse) wurde, wie schon im Vorjahr, 

Sandra Wolff mit 1587 DSV-Punkten. Gerangel ergab sich um Platz 2, 
wo Anık Feller ın einem Kopf- an Kopfrennen Tanja Möwert auf den drit- 
ten Rang verwies. In der neugeschaffenen Klasse der Seniorinnen 
wurde Beate Huber knapp vor Jaqueline Eschmann (2.) und Anja Bar- 
tholome Vereinsmeisterin 1990 

Robert Detering und Rüdiger Pies lieferten sich in der Knabenklasse 
von Anfang an ein spannendes Duell, weiches erst am Ende von Ro- 
bert Detering gewonnen wurde. Timo Werel folgte mit einigem Abstand 
auf Platz 3. Wenig Mühe bereitete es Alexander Sprünker, die offene 
Klasse der Herren vor Marcel Brech (2.) und Michael Klug für sich zu 
entscheiden. Ein gewohntes Bild bot sich bei den Senioren. Wie schon 

Jahre zuvor siegte hıer Michael Lang vor Wolfgang Kugel. Neu hinge- 

gen war der drittplazierte Winfried Weirres, der aus der ın diesem Jahr 
gegründeten Seniorenbahn der Schwimmabteilung hervorkommt. 
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Plazierungen: 

Knaben: 1. Robert Detering, 2. Rüdiger Pies, 3. Timo Werel, 4. Andreas 
Kugel, 5. Stefan Scheer, 6. Thomas Heckel, Florian v. Winklewski, 
8. Philip Rybol, 9. Markus Trierweiler, 10. Patrıc Klink, 11. Mario Schom- 
mer, 12. Matthias Probst, 13. Thomas Nerchbach, 14. Marc Woja- 
nowski, 15. Carsten Waagmeester, 16. Hendrik Schreiber. 
Herren: 1. Alexander Sprünker, 2. Marcel Breech, 3. Miachel Kugel, 
4. Peter Kowoll, 5. Stefan Müller, 6. Ulrich Fußangel, 7. Wilfried Antonı, 
8. Guido Hunke, 9. Erik Brandstetter, 10. Michael Freudenreich, 11. Mi- 
chael Gotthard, 12. Thomas Gotthard, 13. Christian Frenzer, 13. Günt- 
her Esch, 15. Bernd Weber, 16. Daniel Thum, 17. Frank Heiduczek, 
18. Markus Werner, 19. Thorsten Zimmer, 20, Dirk Simon, 21. Marco 
Becker. 22. Patrick Bilstein, 23. Michael Heckel, 24. Zuran Toto, 
25, Guido Mattes, 26. Michael Lorig 

Senioren: 1. Michael Lang, 2. Wolfgang Kugel, 3. Winfried Weires 
Senioren U 30: 1. Achim Bartholome, 2. Stefan Petry, 3. Markus 
Schweitzer, 4, Jürgen Ostlender 
Mädchen: 1. Anne Schwertfeger, 1. Susanne Vacek, 3. Cornelia Carl, 
4. Eva Trauden, 5. Silvia Rump, 6. Eva Vacek, 7. Rebecca Rommeltan- 
gen, 8. Stefanie Lorrig, 9. Manuela Metzdorf, 10. Sandra Schneider, 
11. Julia Müller, 12. Janine Deckendorf, 12. Stefanie Frenzer, 14. On Ke 
Chan, 15. Monika Metzdorf, 16. Isabelle Hank, 16. Anika Schnitzler, 18. 
Nadin Klein, 19. Nicole Mattes, 20. Fransisca Irsigla, 21. Ingmarie Klein, 
22. Nadine Zender, 23. Patricia Schreiber, 24, Janet Waagmeester 
Damen: 1. Sandra Wolff, 2. Anik Feller, 3. Tanja Möwert, 4. Melanie 
Riske, 5. Silvia Mackenberg, 6. Kerstin wagner, 7. Yvonne Klein, 8. Kri- 
stina Wojanowski, 9. Agneta Klein 
Seniorinnen: 1. Beate Huber, 2. Jaqueline Eschmann, 3. Anja Bartho- 
lome 

Freizeiten für Kinder 
und Jugendliche 
in ganz Europa während 
der Sommerferien 

IFJ 

Internationale 
Freizeit-Jugend e.V. 
Konz 

5503 KONZ 
Schubertstraße 22 
Telefon 06501/5192 

TG-Schwimmer beim Empfang 
des Innenministers 
Im Mainzer Innenministerium fand im Rahmen einer kleine Feier- 
stunde unter anderm die Ehrung der besten Schwimmer der Poli- 
zeilandesauswahl statt. Aus dem Bezirk Trier waren von der TG 
Konz-Karthaus Uwe Huppers, Achim Bartholome und Schwimm- 
abtellungsieiter Willi Bartholome eingeladen. 

Innenminister Rudi Geil hob das erfolgreiche Abschneiden der 
einheimischen Sportlier bei den Deutschen Polizeimeisterschaf- 
ten im Schwimmen und Retten 1990 in Bonn hervor. Der Minister 
betonte, daß der Forderung nach körperlicher Fitness, die im Be- 
rufsbild des Polizeibeamten ein unbedingtes Muß ist, von diesen 
Aktiven in besonderem Maß entsprochen wurde. Dies verdient 
der besonderen Anerkennung. Aus diesem Grund wurde den drei 
Beamten der 2. Bereitschaftspolizeiabteilung in Wittlich-Wenge- 
rohr die Plakette des Landes Rheinland-Pfalz für besondere Ver- 
dienste im Polizeisport verliehen. 
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Ganz links: Innenminister Rudi Geil, 3. v. links: Uwe Huppers, 

ganz rechts: Willi und Achim Bartholome. 



„Remis“ für den SSV Trier und den Wittlicher TV 
Langstreckenschwimmfest in Konz 

Am vergangenen Sonntag fand im Konzer Hallenbad der 3. Tag der 
langen Strecke statt. Fünf Vereine aus dem Bezirk Trier schickten 
lediglich ihre „Besten“ zu dieser relativ zeitaufwendigen Lang- 
streckenveranstaltung. Die Siege über die ausgeschwommenen 
Wettkampfstrecken teilten sich der SSV Trier und der Wittlicher TV 
jeweils zu gleichen Teilen. 

Einen eindrucksvollen Doppelsieg demonstrierte EM-Teilnehme- 
rin Manuela Näckel aus Wittlich, Sie startete über 400 m Lagen 
und siegte in 5:28,6 Min. vor der Triererin Heike Faber (5/41,7 Min.). 
Außerdem ging sie über 800 m Freistil an den Start und belegte 
auch hier in der überragenden Zeit von 9:50,1 Min. vor Frauke 
Straaten und Dörte Stalmann vom SSV Trier Platz 1. Beste Konzer 
Schwimmerin war Sandra Wolff, die in 11:27,3 Min. den 4. Platz be- 
legte. 

Volker Buchholz, Paradepferd der SSV-Schwimmer, war einer der 
wenigen Herren, die sich für die 400 m Lagen entschieden haben. 
Er erreichte in 4/47,9 Min. vor dem ebenfalls für den SSV starten- 
den Jens Riefstahl Rang eins. Der zweite Trierer Sieg gelang Mar- 
kus Rief über 1500 m Freistil der Herren, Er gewann diese Strecke 
in 17:58,5 Min. vor seinem Vereinskameraden Stefan Leidinger. 

Fast schon eine kleine Sensation gelang dem 12jährigen Michael 
Kugel (TG Konz-Karthaus), der mit persönlicher Bestzeit (21/32,3 
Min.) vor Marcel Brech (ebenfalls TG Konz) den 7. Platz belegte. 

Plazierungen 
1500 m Freistil - Herren: 1. Markus Rief SSVT, 2. Stefan Leidinger 
SSVT, 3. Markus Kasper WTV. 4. Michael Schwind SSVT, 5 Axel Simo- 

nis WTV, 6. Stefan Laudwein WTV, 7. Michael Kugel Konz, 8. Marcel 
Brech Konz, 9. Alexander Sprünker Konz, 10. Jochen Borchert Wenge- 
rohr., 11. Peter Alt WTV, 12. Jan Hoffmann Wengerohr, 13. Andreas 
Wierse wTV, 14. Nadine Behnam WTV, 15. Christian Olk Bitburg, 16, Uli 
Fußangel Konz, 17. Robert Detering Konz, 18. Christian Frenzer Konz, 
19. Michael Ehlen Wengerohr, 20. Rüdiger Pies Konz 

800 m Freistil - Frauen: 1. Manuela Näckel WTV, 2. Frauke Straaten 
SSVT, 3. Dörte Stalmann SSVT, 4. Sandra Wolff Konz, 5. Sandra Stein 
SSVT, 5. Beate Possardt WTV, 7. Anik Feller Konz, 8. Silvia Macken- 
berg Konz, 9. Melanie Riske Konz, 10. Bianca Gartner Wengerohr, 11. 
Sabine Katzer WTV, 12, Frauke Wächter WTV, 13. Magali Spinner WTV, 
14. Tanja Betz Wengerohr, 15. Vinciane Faudemer WTV, 16. Martina 
Laudwein WTV. 

Spezial-Schwimmartikel - Jogginganzüge 

Sporthaus Bartholome 
5503 KONZ-ROSCHEID 
Möwenweg 3 - Tel. 06501/3044 

Speedo Arena Solar 

Autohaus Gebr. Hacck 
gegründet 1899 

IVECO sso00 Trier 
Ruwerer Straße 27 

Telefon (06 51) 51 28 
MAGIRUS 

TELı ATT| 
\ Lancıa 

amtl. anerkannter Bremsdienst nach 8& 29 StVZO 
Fahrtschreiberprüfstelle für alle Fabrikate 
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Tischtennis DA 
Abteilungsleiter: 
Schommer F.J. - Granastraße 96 
5503 Konz - Telefon 06501/3470 

Christian Weber TT-Vereinsmeister 90/91 
Riehm bei den Herren B Titelträger 
Im Rahmen einer Feier im Vereinsiokal Schons, in Anwesenheit des 
1, Beigeordneten der Stadt Konz, Manfred Wilschnewski und des 1. Vor- 
sitzenden der TG Konz, Walfried Heinz sowie der Geschäftführerin 
Henny Hoffmann ehrte die Tischtennisabteilung der TG Konz ihre Ver- 
einsmeister. 

Abteilungsleiter Franz-Josef Schommer und sein Stellvertreter Helmut 
Koll zeichneten die Titelträger und Plazıerten aus Schommer resu- 
Mmierte kurz das vergangene Sportjahr und wıes für 1991 auf dıe Begeg- 
nung mit Sedan in der Saar-Mosel-Halle hin. Der Abend wurde musi- 
kalisch von Hermann Trierweiler gestaltet 

TT-Vereinsmeister 1990/91: 
Mini 
1. Frank Engelmann, 2. Alexander Wimber, 3 Ingrid Woditsch. 4 Me- 
lanie Fritscher 

Antänger 
1. Oliver Boes, 2. Hardy Waibel, 3. Holger Bollıg, 4 Oliver Scheer 

Schüler Einzel 
1. Christian Reinsbach, 2. Dirk Scalla, 3. Daniel Wischnewski 4. Mar- 
kus Schmitt 

Mädchen Einze!l 
1. Nadine Baer, Daniela Notorantonio, 3 Madelıen Hell, 4. Pamela 
Fritscher 
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Jugend Doppel 
1.D. Scalla/S. Kaiser, 2. P. Plunien/M. Ebeling, 3. N. Baer/D. Notoranto- 
nio u. D. Wischnewski/P. Zimmer 

Herren Doppel 
1. N. Holbach/O. Bottler, 2. M. Fisch/H. Kolf, 3. O. Weber/S. Kaiser, 
4. Chr. Weber/M. Reinsbach 

Herren B-Einzel 
1. Karl-Hans Riehm, 2. Alfred Ebeling, 3. Erwin Schu, 4. Helmut 
Eichelsdörfer 

Herren A-Einzel 
1. Christian Weber, 2. Werner Schulz, 3. Thomas Bruckmann, 4. Guido 
Breidt 

..& .yx..>[. 

JOH. 
WACHT 
GmbH & Co. 

Erd-, Tief- und Wasserbau 
Sand- und Kieswerke 

Steinbruchbetriebe 

5503 KONZ-KÖNEN 
Saarburger Str. 37-39 - Ruf 06501/13027 

Tel. 0651/64914 Kieswerk Trier-Biewer 
Kies-Umschlaganlage 
Wasserliesch 
Steinwerk Mesenich 

Tel. 06501/141 77 
Tel. 06501/12404 



Na Abteilungsleiter: 
Am Zehnthof 4 Achtermann Inge - Turnen I 5503 Konz - Telefon 06501/2852 

Kinderturnfest 1. Rundenwettkampf 1991 der Der Wettkampf hatte begonnen. Erst Barren, 

Die Turnabteilung der TG Konz veranstaltete, 
wieder einen „Tag der offenen Tür“, am Sams- 
tag, den 20. April 1991. Die Riegeneinteilung 
erfolgte um 9.30 Uhr, sodaß um 10.00 Uhr mit 
dem Turnen an den Geräten begonnen 
werden konnte. 

Dabei wurde den Kindern die Gelegenheit ge- 
geben, ihre Fähigkeiten und Geschicklich- 
keiten, die sie in den Übungsstunden fleißig 
trainieren, darzustellen. Die erturnten Leistun- 
gen wurden bewertet und bei einer Qualifi- 
kation mit dem Kinderturnabzeichen belohnt. 

Alle teilnehmenden Kinder, auch wenn sie das 
Turnabzeichen nicht erreichten, erhielten eine 
Urkunde mit der erturnten Punktzahl. 

Für unsere kleinsten und kleine Mitglieder und 
Teilnehmer(innen) wurde eine Spielecke mit 
Turngeräten (Sprossenwand, Bänke, Taue, 
Weichbodenmatte) und Kleingeräten einge- 
richtet. Somit waren alle Kinder mit ihren 
Eltern (auch wenn sie nicht Mitglied der Turn- 
gemeinde sind) zum Turnfest herzlich einge- 
laden. 

Für die Verpflegung mit Getränken, Imbiß und 
Kuchen war bestens gesorgt. 

I. Achtermann 

Bürobedarf 

Spielwaren 
Römerstraße 74 - 5503 KONZ 

Für Ihren Vereins- und Festbedarf fınden Sıe beı uns alles. was Sıe brauchen 
Teller, Becher, Servietten, Getrankebons, Alubecher, Bestecke und vieles mehr 

Leistungsriege Turnen unter neuer 
Trainingsleitung: 

Ohje???-Ole!!! 
Eine kleine Gruppe von Mädchen entdeckte 
ich, als ich am Sonntag auf den Marktplatz 
kam. Weiß waren sie fast alle, aber ob das nun 
von der Nervosität kam oder von dem frühen 
Aufstehen, das kann ich nicht so ganz genau 
sagen. Jedes der Mädchen hatte ein Stofftier, 
eine Tasche mit dem Turnanzug und ein 
bißchen Proviant dabei. Fünf der Turnerinnen 
sollten heute die TG Konz-Karthaus vertreten, 
und zeigen, was sie in den Übungsstunden 
montags bzw. donnerstags gelernt hatten. 
Weitere zwei Mädchen waren zum Anfeuern 
mitgekommen. 

Mit drei Autos sind wir dann gleich los. Pünkt- 
lich um 9.00 Uhr waren wir in Bıtburg, zogen 
uns um und wärmten uns auf. Als es dann 
10.00 Uhr war und die Mädchen mannschafts- 
weise aufgerufen wurden, ja, da wurde es 
auch uns, den Übungsleiterinnen ziemlich flau 
im Magen:; denn wir, Helga, Silke, Alexandra 
und Ilke, sind das neue „Trainerteam”. Bisher 
hatten wir Mädchen nur mittelmäßige Plätze 
erreicht, und an den großen Durchbruch 
glaubte auch diesmal keiner. 

KONZER PAPI_EZR'MARKT GMBH 
Schulbedarf Schreibwaren 

zu außerst gunstigen Preisen. 

Zeichenbedarf 

Tel. 06501/3025 

dann Balken und dann Boden: drei Geräte 
hatten wir schon „geschafft“. Nunm wurde der 
Zwischenstand vorgelesen. Dritter waren wir. 
Vor uns waren ein Verein aus Bitburg und die 
SSG Mariahof. Ohje, schon wieder dritter, 
naja, vier Mannschaften waren ja immerhin 
hinter uns, und außerdem hatten wir ja auch 
noch ein Gerät zu turnen. Pferdsprung! 27,95 
Punkte waren uns also schon nach drei Gerä- 
ten sicher. Doch wie groß der Abstand zum 
zweiten und vierten Platz war, darauf hatte 
keiner geachtet. 

Eine Viertelstunde später hatten nun alle 
Turnerinnen ihren Wettkampf beendet, und 
man ging über zur Siegerehrung des ersten 

der beiden Rundenwettkämpfe. Siebter, 
Sechster, Fünfter, nein zu denen konnten wir 
nicht gehören. Aber jetzt aufgepaßt; denn es 
wurde der vierte Sieger vorgelesen. Juchu, wir 

schienen unseren dritten Platz gehalten zu 
haben. Dritter war schon wieder nicht wir. 

Unsere Freude stieg. Wir hatten uns gestel- 
gert. Wir waren nicht mehr auf dem dritten 
Platz! Nanu, da wurde schon der zweite Rang 
vorgelesen, und wir sind noch immer nicht ge- 
nannt worden. Haben die uns denn vielleicht 
vergessen, oder was? Tatsächlich, wir sind Er- 
ster' TG Konz-Karthaus: erster Platz mit 42,05 
Punkten! 

Bastelbedarf 



Noch ganz fassungslos sind wır, die Sıeger, 
heimgefahren. Zurück nach Konz. Uberglück- 
lich. Jetzt hoffen wir, daß wir unseren ersten 
Rang auch am zweiten Rundenwettkampf er- 
folgreich verteidigen können. Naja, ım Mo- 
ment heißt es erst mal „ole“, und dann, dann 
wird das schon klappen. Jawohl!!! 

Tschüß, Eure Ilke Lang 

Fitne_ss ist... 

. das tolle Gefühl 
nach dem Sport 
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BARK+KflEL 
Marıta & Gregor 

Teleton (065 

PORTICUS 
IM BARK HOTEL 

GRÜNE SÄULE 
IM PARK HOTEL 

3 Konz Mara 

Marita & Gregory Mühlenthaler 
Granastr. 26 - 5503 Konz 

Telefon (06501) 2157 
Telefax (06501) 7882 
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Exclusive Mode 
von Cat for Dance 

Fitness- 
und Swimwear 

S 
BUDO-SHOP 

Dietrichstr. 46 - 5500 Trier 
(gegenuber gem Frankenturm) 

Telefon 
0651/7 32 58 



Reise nach Hamburg zum 
„Phantom der Oper“ 
Am Samstag, dem 2. 3. 1991 war es mal wieder soweit, 45 Damen und 
auch einige Herren gingen mit der TG auf Reisen. 

Die seit November 1990 von Ilse Fuchs organisierte 2-Tage-Fahrt sollte 
uns wieder einmal in den hohen Norden nach Hamburg führen 

Wie immer bester Laune, erreichten wir nach einer reibungslosen 
Fahrt gegen 14.30 Uhr unser Ziel, 

Nachdem wir unsere Zimmer in dem sehr schönen Hotel „St. Raphael", 
nahe der City gelegen, belegt hatten, konnten alle diesen Nachmittag 
individuell gestalten, 

Die meisten zog es an diesem verkaufsoffenen Samstag in die bekann- 
testen Verkaufspassagen Hamburgs wie z. B, die Mönckebergstraße 
oder Gänsemarktpassage 

Gegen Abend fand man sich dann wieder im Hotel ein, da wir fast alle 
geschlossen eine Transvestishow im nahegelegenen „Pulverfass“ be- 
suchten. Alle, auch einige, die bereits vor 2 Jahren diese Show gese- 
hen hatten, waren von den vielseitigsten Talenten dieser Kunstler be- 
geistert. Die Lachmuskeln wurden in diesen Stunden sehr strapaziert 
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Nach der Show taten sich wiederum kleine Gruppen zusammen und 
führen z. B. nach Pöseldorf oder ließen diesen schönen Tag in der 
Hotelbar ausklingen. Am Sonntag stand nach dem Frühstück eine 
Stadtrundfahrt mit Ortskundiger Reiseleitung auf dem Programm. In 
diesen ca. 2 Stunden zeigte man uns die sehenswertesten Bauten 
Hamburgs und selbstverständlich auch den Hafen. Ebenso fuhren wir 
durch Hamburgs imposantes Villenviertel, Gegen 12.00 Uhr erreichten 
wir bei herrlichstem Sonnenschein, gerade rechtzeitig zur Mittagszeit 
Blankenese. Obwohl wir hier nur wenig Zeit zur Verfügung hatten, ge- 
nossen alle dıese Mittagspause. 

Daß wir trotz der befristeten Zeit Bliankenese sehen konnten, verdan- 
ke. wir u. a. der Familie Brügge, Schwester und Schwager von Anne- 
mie Overwin, die uns netterweise dorthin begleiteten. 

Um 15.00 Uhr war es endlich soweit, wir fuhren zum „Neuen Flora 

Theater“, welches nur für das Musical „Phanton der Oper“ in 2jähriger 
Bauzeit erstellt wurde. 

Dieses architektonisch sehr nüchtern gehaltene Bauwerk hat Platz für 
2000 Zuschauer und dıe Baukosten betrugen rd. 120 Millionen. 

Schauplatz des Webber-Musicals sind u. a. die Katakomben der Pari- 
ser Oper um 1900, ın denen sıch eın Ungeheuer mıt entstelltem Gesicht 
vor der Welt versteckt, eben das Phantom der Oper. 

spontan“ 
zu ve 
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Gezeigt wird die außergewöhnliche Liebe dieses Ungeheuers zu der 
jungen Tänzerin Christine, obwohl diese einen anderen liebt. Aber wie 
fast immer, gibt es auch hier ein Happy End für die Guten, und das 
Phantom bieibt wieder alleine. 

Die Technik, mit der die verschiedensten Bühnenbilder „gezaubert” 
wurden, kann man kaum beschreiben. So waren auch alle von dem 
enormen Kronleuchter, der eine große Rolle in dem Stück spielt, beein- 
druckt. Der tosende Beifall am Ende der Aufführung war der verdiente 
Lohn für die phantastischen Darsteller und Sänger. 

Begeistert von diesem schönen Erlebnis und noch mit den schönen 
Meiodien im Ohr fuhren wir nun wieder nach einem ereignisreichen 
Wochenende nach Hause. Es war wieder einmal von Ilse Fuchs ein be- 
stens organisierter Ausflug. 

Hiertür iIm Namen der ganzen Reisegruppe ein herzliches Danke- 
schön. 

Unserer Geschäftsführerin 
zum „runden“ Geburtstag 

Wie gut, daß es die Henny gibt, 
die ihre Arbeit wirklich liebt. 
Sie ist stets fröhlich und galant, 
hält alle Fäder sicher in der Hand. 
Ob Computer oder Schreibmaschine, 
sie hat alles im Griff und ihre Linie. 
Ein Dank und weiterhin Zufriedenheit 
in harmonischer Zusammenarbeit! 

Klassisches Balett 
inder TG 

Tanz ist so alt wie der Mensch, ist eine der ur- 
sprünglichsten Künste, ist Körpersprache, ist 
rhythmische Bewegung. Ohne Rhythmus kein 
Tanz, kein Ballett. Der Ursprung des Rhythmus 
liegt in der Natur, denken wir an die Jahres- 
zeiten, an Tag und Nacht, aber auch an den 
Atem und Herzschlag. Kein noch so rhyth- 
misch und perfekt ausgeführter Schuhplattier 
ist jedoch schon Ballett, ihm fehlt das Theatra- 
lische. 

Ballett ist neben Oper und Schauspiel die 
dritte große Kunstgattung, die unser Thealer in 
Europa geprägt hat. Ballett ist also eine Kunst- 
form. Seine Wirkung ist auf Zuschauer ausge- 
richtet. Im Ballett gibt es nichts Zufälliges. Das 
klassische Ballett versucht die optische Aufhe- 
bung der Schwerkraft. Nur der Tänzer, welcher 
seinen Körper beherrscht wie ein Instrument, 
Ist fähig seine Ausdrucksmöglichkeiten auszu- 

schöpfen. Um diese Sicherheit und Perfektion 
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zu erreichen, ist intensives Training nötig. 
Wenn Sie also Ihr Kind in die Ballettstunde 
schicken, ist das gleichzusetzen mıt Instru- 
mentalunterricht. Beim Ballett ist der Körper 
unser Instrument, welcher unter ästhe- 
thischen und gesundheitlichen Gesichts- 
punkten geschult werden soll, Es wird nach 
klassıscher Musik trainıert. Diese lıegt fast ım- 
mer ım Bereich von 80 Dezibel, in dem für uns 
angenehm ampfundenen Bereich der Akustik. 
Im Zeitalter des Fernsehens und des Compu- 
ters, die hauptsächlich den Augenmenschen 
fordern, ist es wichtig. dem Gehör positive aku- 
stische Reize, wie klassısche Musik, anzubie- 
ten. 

Die akadem. Länge eıner Ballettstunde umfaßt 
90 Minuten. Im Verein stehen uns 60 Minuten 
zur Verfügung. Die Ballettstunde beinhaltet in 
wohlüberlegter Reihenfolge technische Übun- 
gen, dıe alle Bereiche des Körpers trainieren. 

Ideal für den Begınn des Ballettrainings ist das 
Alter zwischen 6 und 10 Jahren. Vor dem 6, Le- 
bensjahr ıst eine vorbereitende Gymnastik zu 

IIse Fuchs 

empfehlen, Die Hauptaufgabe beı Anfängern 

besteht darin, ein Körperbewußtsein aufzu- 
bauen. Mit dıesem Bewußtsein soll Verständ- 
nıs für den eigenen Körper, auch für seine 
Mangel, geweckt werden. Vıele Kinder haben 
schon Haltungsschaden, die aber mit viel Ge- 
duld gemindert, manchmal sogar ausgeräumt 
werden können. Dieses braucht jedoch Zeıt. 
Mit schnellen Erfolgen ist nicht zu rechnen. Je- 
der Körper Ist anders und soll ım Bereich sei- 
ner Möglichkeiten gefördert werden. Der Bal- 
lettschüler wird ım Laufe der Zeıt Körperbe- 
herrschung, Behendigkeit und Beweglichkeit 
erwerben. Ästhetische, harmonische Bewe- 
gung ist unser Ziel, auch als Gegenpol ge- 
dacht zu den geistigen Leistungen, welche 
z. B. die Schule verlangt 

Die Arbeit ım Ballettsaal erfordert von Lehrer 
und Schüler ein hohes Maß an Diszıplin. Jeder 
Schritt muß stufenweise erlernt werden. Es be- 
ginnt immer mit der einfachsten Form und wird 
bis zum ausdrucksvollen Tanz fortgeführt. 

Bei allen Bewegungen soll die Haltung der Wir- 
beisäule erfühlt und kontrolliert werden. Eine 



gute „Balance” erreichen wir nur, wenn der Hal- 
tungsaufbau stimmt. Der gesundheitliche 
Aspekt steht bei meinem Training im Vorder- 
grund, denn nur die wenigsten wollen später 
tatsächlich den Beruf der Tänzerin ergreifen, 

Höhepunkt unserer Arbeit im Ballettsaal ist die 
Representation des Erlernten in einer Chore- 
ographie. Choreographie ist Komposition mit 
Körpern. Hier können Technik und Ausdrucks- 

fähigkeit gezeigt werden. Jeder Takt der aus- 
gewählten Musik wird in Bewegung umgesetzt 
und festgelegt. Um eine Choreographie in an- 
gemessener Zeit verwirklichen zu können, 
müssen die beteiligten Ballettschüler regelmä- 
Big und pünktlich zu den Trainingszeiten kom- 
men. 

Die Weihnachtsfeier bietet auch in diesem 
Jahr wieder eine willkommene Möglichkeit, ın- 
nerhalb des Vereins, Gelerntes darzubieten 

GREIF 
KONZ 

Spedition — Internationale Transporte 

5503 KONZ 
Gewerbegebiet Könen : Max-Planck-Straße 

Telefon 06501/13077 - Telefax 13079 

B 

Für das Frühjahr 1992 planen wir eine Auffüh- 
rung im Kloster Karthaus, für die wir ein Pro- 
gramm von ca. 1 Stunde zusammenstellen 
wollen. 

Wir hoffen auf wachsende Teilnehmerzahlen 
und Unterstützung aus dem Verein. 

Christine Huggler 
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Fotonachlese 
Unsere große Weırhnachtsfeier am 16. Dez. 1990 in der Saar-Mosel- 
Halle 

Könen 

Vorftuhrungen 

Musikalısch begleitet wurde dıe Veranstaltung vom Musikverein Konz- 

Die Fotos zeigen dıe Turnkınder und die Ballettmädchen bei ihren 



}.' Abteilungsleiter: 
Lukas Reinhold - Auf der Hödstatt 2 

Volleyball )| 5503 Konz - Telefon 06501/17957 

„EX-Kenner“ Am 1. 10. 1989 traten wir „Ex-Kenner“ mit gro- 
ßen Hoffnungen in die TG Konz-Karthaus ein. 
Viele Mitglieder der Mannschaft kennen sich 
schon seit Jahren und kamen über den Schul- 
volleyball 1988 zum Wettkampfvolleyball nach 
Kenn. Durch Unstimmigkeiten mit der Kenner 
Vereinsführung sahen sich die Kenner Volley- 
baller gezwungen, einen neuen Verein zu SU- 
chen. So starteten wir 1989 in unserem neuen 
Verein als TG Konz-Karthaus. IIl, 

Durch die bessere Vereinsathmosphäre stellte 
sich der sportliche Erfolg sehr schnell ein. Wir 
schafften den Aufstieg in die Bezirksklasse 
Trier. 

Angespornt durch diesen Erfolg setzten wır 
uns den Klassenerhalt zum Ziel, den wir trotz 
großer Verletzungsprobleme sichern konnten. 
Als großes Problem stellte sich heraus, in einer 
weitgehend aus Studenten und Wehrpflichti- 
gen bestehenden Mannschaft regelmäßig zu 
trainieren. 

Dıe Stärke unserer Mannschaft lıegt vor allem 
ım Teamgeist, der auch außerhalb des Spielfel- 
des sehr stark zum tragen kommt. 

Uns erschien es zunächst problematisch, daß 
nur „Nichtkonzer“ Mitglieder unserer Mann- 
schaft waren und dadurch die Identifikation mit 
Konz anfangs fehlte. Doch mit zunehmender 
Integration gelang es uns, bei unseren Heim- 
spielen, gestützt auf unsere treuen Fans aus 
dem Freundeskreis und hinzugewonnenen 
Konzer Anhängern, eine angenehme Heim- 
spielathmosphäre zu schaffen 

Nun gilt es, den Blıck nach vorne zu richten 
und das ın Konz vorhandene Potential aus drei 
Herrenmannschaften ın der kommenden Sai- 
son noch optimaler zu nutzen. 

Die zweıte Herrenmannschaft Wir wünschen uns neben der größeren Lei- 

stungsstarke der Volleyballabteilung aber 
auch die vorhandene gute Athmosphäre und 
den Spaß am Volleyball nicht zu verlieren. 

v.l.n.nä Oben: Thomas Sproß, Andreas Schuth, Mäthy Longen, Klaus Heider. 
gnr;;n. Fr{:nk Herber, Burkhard Disch, Jurgen Späder. 

s fehlen: Thomas Fiesch, Jürgen Nellinger, Matthias Trapp, Peter Bednarz. 
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Gute Bilanz am Ende der Saison 
1990/91 

Die Volleyball-Abteilung schickte in der Spielsaison 1990/91 fünf Lei- 
stungsmannschaften an den Start. Allen Widrigkeiten zum Trotz haben 
alle Mannschaften ihre Aufgaben bravourös gelöst. Besondere Aner- 
konnung verdient die Mannschaft von Achim Sinzinger, die die Meister- 
schaft in der Kreisliga gewann. Daß unsere Damen |, die von Dirk 
Holbach trainiert und betreut werden, sich erfolgreich auf den vorderen 
Plätzen der Bezirksliga behaupteten, verdient nicht minder anerkannt 
zu werden. Ähnliche Lorbeeren kommen den Herren I und Il zu, die sich 
nach ihrem Aufstieg zu Beginn der Saison in die nächsthöhere Klasse 
als Neulinge tapfer wehrten, um ihr Niveau und den Klassenerhalt zu 
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verteidigen. Die Damen !I verstanden es, durch vermehrten Einsatz 
ihren Rang in der Kreisliga zu halten. 

Den Zuschauern und Fans konnte nicht entgehen, daß die Mann- 
schaften unserer Abteilung ein niveauvolles Volleyball spielen, für 
Spannung und überraschende Spielresultate sorgen können. Mit 
Freude nahm man wahr, wie sie Taktik und Technik mit Raffinnement 
realisierten und sich bemühten, psychischen Belastungen im Wett- 
kampf zu widerstehen. Kurz: dar Volleyballabteilung gehören Volley- 
ballspieler mit exzellenter Leistungsfähigkeit an. Sie gilt es weiterhin ZU 
fördern, zu unterstützen und zusammenzuhalten. Im Sinne dieser von 
allen getragenen Zielvorstellung werden wir entsprechende Mann- 
schaften gruppieren und demgemäße Trainer engagieren müssen. Ich 

i indi insicht mitzuwirken. bitte alle, in dieser Hinsi Reinhold Lukas 

Wandern D
,
 

Abteilungsleiter: 
Franz Brantzen - Adolf-Kolping-Straße 14 
5503 Konz : Telefon 06501/4616 

Jahresabschlußfeier 
der Wanderabteilung 

Am Samstag, dem 13. Januar trafen sich die Wanderfreunde ım Kol- 
Ppingheim in gemütlicher Runde zur diesjährigen Jahresabschlußfeier. 

Abteilungsleiter Franz Brantzen begrüßte die kleinen und großen Wan- 
derer recht herzlich. In seinem Jahresrückblick konnte er keine beson- 
deren Höhepunkte herausheben. Die Jubilaumswanderung im Juli 
1990 wurde nur von 1150 Wanderern, wegen des schlechten Wetters, 
besucht. Das war mit Abstand die geringste Teilnehmerzahl der vegan- 
genen 10 IVV Wanderungen. Ein weiterer Rückschlag sind die vielen 

Vereinsaustritte. Dennoch wird die TG Konz immer noch mit einer an- 
sehnlichen Zahl von Wanderern im In- und Ausland vertreten sein. 

Der Dia-Vortrag über eine Alpenwanderung von Raimund Kersten 
sachkundig vorgetragen, fand großes Interesse. 

Anschließend wurden die 6 eifrigsten Wanderer mit einem Ehrenpreis 
durch Franz Brantzen geehrt. 

An erster Stelle Helmut Schömann mit 92, Hildegard Maas mit 81, Bri- gitte Schömann mit 82, Rudolf Seurer mit 52 sowie Angelika und Edu- 
ard Messenig mit je 30 Wanderungen. 

Mit einem zünftigen Abendbrot ging die Jahresabschlußfeier ihrem 
Ende zu 

Arno Michels 

In der Abteilungsversammlung vom 11. 9. 1990 wurde folgender 
Abteilungsvorstand gewählt. 

Franz Brantzen, Adolf-Kolping-Str. 14, 
5503 Konz, Tel. 06501/46 16 

Dieter Klever, Im Grendelgarten, 
5503 Konz, Tel. 06501/16192 

Franz Josef Strauch, Langenbergring 10, 
5503 Konz, Tel. 06501/4242 

Reinhilde Michels, Weinbergstr. 60 
5503 Konz, Tel. 06501/16389 

Abteilungsleiter: 

Stellvertreter: 

Kassenwart: 

Schriftführenn: 

Wanderwart: Arno Michels, Weinbergstr. 60, 
5503 Konz, Tel. 06501/16389 

Beıisitzer: Helmut Schömann, Schlesierstr. 22, 
5503 Konz, Tel. 06501/p. 5173. d. 2173 

Terminliste der Wanderabteilung 
im Mitteleinhefter 
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Hallo Berufsanfänger und 1 Fitness iSt.. 

Jetzt fängt der Ernst Programm für junge des Lebens an: Sie Leute Helmut Baer . Sauerstoff tanken 
verdienen nun eigenes Schauen Sie doch Generalvertretung der ® 
Geld, aber Sie haben mal bei uns vorbei Frankturter Allianz für das Leben 
auch einige Pflichten Wir beraten Sie gern &: zuz 
mehr. Z. B. müssen und völlıg unverbind- ä;)g;l}z:z:nslraf!r‚ 308 u zweit 
Sie jetzt selbst für Ihre lich - auch darüber, ® Sicherheit sorgen wie Sie das 936-DM- Tel. 06501/2735 n 7 “.\ L 
Dabei hilft Ihnen die Gesetz am besten für 
Allıanz mit Iihrem sich nutzen können 

hoffentlich Allianz @® versichert ' 
KOY 

rw‘" n 
ger®* 

Durch die Bank gut versichert. 

..Wie das Leben so spielt. Für sein Glück 
muß man was tun. Ich mach” das jetzt mit der 
Lebensversicherung bei der Deutschen Bank... 

Deutsche Bank AG 
Filiale Trier 
Kornmarkt 11 db 
5500 Trier 

Versicherung 
Lebensversicherungs-AG der Deutschen Bank / 



DRUCKHAUS h0flb9'g9l' 
Ihr Partner für guten Druck 
im Bogen- und Rollenoffset 

—;"’%‚_jf Erfahrenes Fachpersonal 
“T‚_-;„);;_*-—___'ÜT'A_‘::"; 7 sowie modernste Maschinen 

M H Ü.‘IEJ LLLg00 } __ im Fotosatz, Repro- und Druckbereich 
"*‘c _ — Sind die Garanten 

- C777 *3 ür erstkla je Druckerzeugnisse 

Rufen Sie uns an! Wir besuchen und beraten Sie! 

DRUCKHAUS h€flb8fgßl' Inh Ben 
Huberti 

Geschäfts 
5510 Saarburg - Graf-Sie: 
5503 Konz - Granastr 32 



Turngemeinde 

Konz-Karthaus 1885 e.V. 

5503 Konz 

Postfach 1151 

Postvertriebsstück 

N 74 36 F 
Gebühr bezahlt 

UND WOVON 
TRÄUMEN 

SIE GERADE 
Wer alles schon hat, braucht 

aufsTräumen nicht mehr viel Zeit 
zu verschwenden 
Aber wer hat schon alles‘ 
Meist fehlt es am Geld dazu. 
So kommt es. daß die Erfüllung 
von Traäumen fast ımmer etwas 

mit Sparen zu tun hat. 
Denn wer planvoll und mit 
System spart, kommt auch 
ans Ziel: zu einem Auto, 
zu einer Wohnung oder zum 
Urlaub auf einer Südseeinsel 

I 

Ea um Geld geht Der konsequente Weg zur 
ı Verwirklichung Ihrer Träume 

K'_‘elssparkasse . l\kl ein \p;\u»l);um.mllr.1g 
Trler_saarburg kommen sicher und ZUuv erlässig 

) 

Sie sparen automatisch und 

‚en Träumen näher 
berall i ä Ihren Träun 
n Sprechen Sie mıL uns- 

— AAA —— 
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